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Sehr geehrte Vetschauerinnen und Vetschauer,
am 3. Oktober dieses Jahres 
jährte sich zum 30sten Mal 
die Deutsche Wiedervereini-
gung. Wir konnten den Tag 
der Deutschen Einheit feiern.
In der Zeit nach 1990 haben 
sich viele und zum Teil sehr 
rasant verlaufende Verände-
rungen ergeben. Ganz über-
wiegend zum Positiven. Eine 
solche Entwicklung wäre bei 
einem Fortbestehen der deut-
schen Teilung nicht möglich 
gewesen. Auch hätte sich Eu-
ropa ganz anders entwickelt.
Gut, dass es so gekommen 
ist! Auch haben die Men-
schen aus Ostdeutschland 
mit eigener Kraft die politi-
sche Wende herbeigeführt. 
Die Wiedervereinigung und 

letztendlich der Beitritt der 
früheren DDR zur Bundes-
republik haben Politiker ver-
handelt und schlussendlich 
in einem mehr als 1000 Sei-
ten umfassten Einigungsver-
trag niedergeschrieben.
Auch wenn die Wiederverei-
nigung und damit die Deut-
sche Einheit noch nicht voll-
endet sein mag, ist jedoch viel 
erreicht worden. Dem sollten 
wir uns bewusst sein und 
hierauf sollten wir stolz sein! 
Die sich damals ergebene 
Chance wurde genutzt, auch 
wenn es teilweise Versäum-
nisse oder Fehler gab. Zudem 
war es ein großes Glück, dass 
die politische Wende und die 
sich unmittelbar anschließen-

de Wiedervereinigung friedlich 
abgelaufen sind.
Jetzt liegt es an uns, daran wei-
ter zu arbeiten, dass die Deut-
sche Einheit vollendet wird und 
wir alle in einer freiheitlich de-
mokratischen Rechtsordnung 
mit sozialer Marktwirtschaft 
weiterhin leben können - ein-
gebettet in einem gut funktio-
nierenden Europa.
Der 30ste Jahrestag der 
Deutschen Wiederverei-
nigung wurde an seinem 
Vorabend bei einem (coro-
nabedingt kleinen) Festakt 
in der Wendisch-Deutschen 
Doppelkirche bei Anwesen-
heit von Vertretern der Lan-
des- und Bundespolitik ge-
würdigt. 

An die Ereignisse von da-
mals wurde vielfältig erin-
nert. Sie sollten uns immer 
vor Augen sein.

Ihr Bürgermeister
Bengt Kanzler

Veranstaltung zur Reichstagsverhüllung
Anlässlich des 25. Jubiläums 
der Reichstagsverhüllung or-
ganisierte die Stadt Vetschau 
zusammen mit Heidemarie 
Heim und Dieter Wergula eine 
Veranstaltung im Vetschauer 
Bürgersaal. Damals nähte die 
Vetschauer Spreewald Planen 
GmbH rund die Hälfte der ins-
gesamt benötigten 100.000 
Quadratmeter Verhüllungsstoff 
für den Reichstag, der vom 
24. Juni bis 7. Juli 1995 verhüllt 
wurde. Bei der gut besuchten 
Veranstaltung zeigte Dieter 

Wergula, der zu der Zeit Ge-
schäftsführer der Spreewald 
Planen GmbH war, eine Rei-
he von Fotos von der Verhül-
lungsaktion und begeisterte 
sein Publikum mit interessan-
ten Anekdoten. Heidemarie 
Heim informierte zudem über 
die bewegte historische Ge-
schichte des Berliner Reichs-
tages.
Auf diesem Wege noch ein-
mal ein großes Dankeschön 
an die Beiden für die sehr in-
teressante Veranstaltung.

Landsporthalle an der Lindengrundschule in Missen eröffnet
Es gab wieder etwas an der 
Lindengrundschule in Mis-
sen zu feiern. Nach der 15 
monatigen Umbauphase 
konnte die Landsporthalle, 
wie sie jetzt offiziell heißt, 
eröffnet werden. Bürger-
meister Bengt Kanzler, be-
teilige Planungsbüros und 
Handwerker sowie Schüler 
der Grundschule nahmen an 
der Eröffnung teil.
Von der ursprünglichen Hal-
le, die 1975 erbaut wurde, ist 
fast nichts mehr wieder zu 
erkennen. Um Kosten zu spa-
ren, hatte man sich bei der 
Planung gegen einen kom-
pletten Neubau entschieden. 

Dabei wurde beim Umbau 
bewusst auf die Befindlich-
keiten der Nutzer geachtet 
und so konnten die gegebe-
nen Raumzuschnitte jetzt op-
timal genutzt werden.
Die Dachkonstruktion wurde 
komplett erneuert, eine neue 
Heizungsanlage wurde ein-
gebaut, die Fassade, neue 
Fenster und Türen gedämmt, 
die Umkleidekabinen behin-
dertengerecht gestaltet und 
das Gebäude durch einen 
60 m² Geräteraum erweitert, 
um neue Sportgeräte unter-
zubringen. 
Die Investitionskosten liegen 
bei insgesamt bei 1,8 Mio. 

Euro, wobei durch das LEA-
DER Fördermittelprogramm 

1,1 Mio. Euro dazu gesteu-
ert wurde.
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Freigabe des neuen Kreisverkehrs

Einen Monat früher fertig als geplant

„Der Knotenpunkt der Lan-
desstraßen L 49 und L 54 
in Vetschau ist jetzt deutlich 
verkehrssicherer als zuvor“, 
sagte Steffen Kleiner vom 
Landesbetrieb Straßenwe-
sen bei der Freigabe. Am 
22.08. wurde der Kreisver-
kehr nach einem Jahr und 
sieben Monaten Bauzeit - 
und damit vier Wochen frü-
her als geplant – offiziell ein-
geweiht.
Möglich wurde die vorzeitige 
Beendigung der umfangrei-
chen Bauarbeiten durch eine 
gute Planung und ein effi-
zientes Baustellenmanage-
ment aller Beteiligten. Wäh-
rend der Bauzeit wurden die 
Sperrzeiten im Bereich des 
Knotenpunktes so kurz wie 

möglich gehalten, insofern 
waren die verkehrssiche-
rungstechnischen Bedingun-
gen eine große Herausforde-
rung.
Sicherer wurde der Verkehrs-
bereich auch für Fußgänger, 
denn auch die Gehwege 
wurden neu gebaut. Darüber 
hinaus sind zwei neue Bus-
haltestellen entstanden. Ein 
neuer Mitfahrerparkplatz mit 
27 Stellplätzen erleichtert die 
Bildung von Fahrgemein-
schaften. Außerdem wurden 
auch Regenwasserkanäle 
und Abwasserreinigungsan-
lagen errichtet.
Der Kreisverkehr, die Sanie-
rung der Zu- und Abfahr-
ten der Landesstraßen, die 
Gehwege und der Mitfah-

rerparkplatz wurden in vier 
Bauphasen errichtet. Der 
erste Spatenstich wurde am 
1. März 2019 gesetzt. Die Bau-
länge betrug 730 Meter. Die 
Gesamtkosten liegen bei 3,4 
Mio. Euro: Knapp 2,6 Mio. 
Euro aus Landesmitteln, 446 

Tsd. Euro aus dem Landes-
programm zur Verbesserung 
der Verkehrsverhältnisse in 
den Kommunen, 258 Tsd. 
Euro investierte die Stadt 
Vetschau. Den Bau des Mit-
fahrerparkplatzes finanzierte 
der Bund mit 131 Tsd. Euro.

Festveranstanstaltung zum Jubiläum 30 Jahre Deutsche Einheit
Am 3. Oktober jährte sich 
zum 30. Mal der Tag der Deut-
schen Einheit. Die Stadt Vet-
schau hatte zu diesem Anlass 
zu einer kleinen Festveranst-
anstaltung in die Wendische 
Kirche eingeladen.
Gastredner wie Gunther 
Schmidt, Vorsitzender der 
Vetschauer Stadtverordne-
tenversammlung sowie Mit-
glieder des Brandenburger 
Landtages (Frau Roswitha 
Schier (CDU), Kathrin Dan-
nenberg (DieLinke), Daniel 

Münschke (AfD) und Prof. 
Dr. Martin Neumann, Mit-
glied im Deutschen Bundes-
tag (FDP)) erinnerten in ihren 
Redebeiträgen an die span-
nenden Tage in denen auf 
den ostdeutschen Straßen 
„Wir sind das Volk!“ gerufen 
wurde und wie die ersten po-
litischen Anfänge in der Stadt 
Vetschau begannen. Durch 
den Abend begleitete das 
Blasmusikorchester des Vet-
schauer Musikvereins unter 
Leitung von Frank Kornauke.

Die Slawen sind zurückgekehrt - um hier zu bleiben!

Voller Freude und mit gro-
ßen Erwartungen sah das 
Team der Slawenburg Rad-
dusch dem Tag der Eröff-
nung der neuen Daueraus-
stellung entgegen. Die mit 
intensivem fachlichem und 
großem persönlichem Ein-
satze aller Projektbeteiligten 
gestaltete Arbeit sollte nun 

dem interessierten Publikum 
vorgestellt werden. Bereits 
am Eröffnungstag war die 
durchgehend positive Re-
sonanz der Fachbesucher 
spür- und sichtbar und die 
hohe Anzahl der Besucher 
bestätigte dies. Diese er-
freuliche Tendenz setzte sich 
in den folgenden Wochen 
fort - beim Erscheinen des 
Beitrages werden wir die 
10.000er Besuchermarke 
bereits deutlich überschrit-
ten haben! Dieser Erfolg hat 
viele Mütter und Väter - sie 
alle aufzuzählen sprengt 
den Rahmen dieses Beitra-
ges deutlich, allen gilt unser 
herzlichster Dank! Jedoch 

seien hier einige wichtige 
Unterstützer des archäolo-
gischen Bereiches genannt. 
Neben den großen Leihge-
bern, die Stadt Cottbus so-
wie das Brandenburgisches 
Landesamt für Denkmal-
pflege und Archäologisches 
Landesmuseum lieferten 
auch die Landesmuseen von 
Berlin und Mecklenburg-
Vorpommern Exponate aus 
dem Braunkohlegebiet. Da-
bei hat jedes Ausstellungs-
stück seine eigene alte und 
neuere Geschichte. Ein be-
sonderes Beispiel dafür, ist 
der so genannte Hortfund 
von Schlepzig mit Objekten 
aus der Bronzezeit. Leider 

sind sein genauer Fundort 
und die Bedeutung für die 
bronzezeitlichen Menschen 
bislang unbekannt. Wie 
die Bruchstücke von Bron-
zeschwertern, Tüllenbeilen 
und einer Knopfsichel in das 
Landesmuseum von Schwe-
rin kamen, konnte jedoch 
durch die Archäologen Lo-
renz Bartel in Schwerin und 
Jens Lipsdorf in Cottbus in 
gemeinsamer Forschungs-
arbeit geklärt werden. Mehr 
davon berichten wir in einem 
späteren Beitrag.
Wir freuen uns auf Sie!

Jens Lipsdorf/Marion Jurisch
Team Slawenburg Raddusch

Fototext: Kurator Jens Lipsdorf
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Family Days in der Slawenburg Raddusch bis 31. Oktober

Die Slawenburg Raddusch 
begrüßte einen Monat nach 
Neueröffnung bereits den 
10.000. Besucher. Zukünftig 
wird das Erlebnis Slawen-
burg Raddusch für Reise-
gruppen und Familien erwei-
tert.
So wird es in den Herbstfe-
rien von Brandenburg und 
Sachsen erstmals Fami-
ly Days mit einem bunten 
Programm für Kinder und 

Familien geben. Bei fami-
lienfreundlichen Rundgän-
gen durch die neue Dauer-
ausstellung und slawischen 
Märchen mit musikalischer 
Begleitung lernen Sie die 
Geschichten der Slawenburg 
Raddusch in gemütlicher At-
mosphäre kennen. Wer die 
Ferien lieber sportlich ver-
bringt, der kann sein Können 
bei unserer Slawen-Olympi-
ade unter Beweis stellen.

Family Days - Programm & Termine

So., 18.10.,
Mo., 19.10.,
So., 25.10.,
Mo., 26.10.

• Slawische Märchen mit Musik (ab 12 Uhr)
• Slawen-Olympiade (ab 14 Uhr)
  o Sackhüpfen
  o Hufeisenwerfen
  o Steckenpferd-Rennen
  o Stelzenlauf
  o Slawen-Boccia
• Bogenschießen im Außengelände
• �Slawen-Trail, Quiz und Suchspiel mit tollen 

Preisen
Mi., 14.10.,
Mi., 21.10.,
Mi., 28.10.,

• �Familienführung durch die Ausstellung 
(11 Uhr)

• Slawen-Olympiade (ab 14 Uhr)
  o Sackhüpfen
  o Hufeisenwerfen
  o Steckenpferd-Rennen
  o Stelzenlauf
  o Slawen-Possen (Kegelspiel)
• Bogenschießen im Außengelände
• �Slawen-Trail, Quiz und Suchspiel mit tollen 

Preisen

Family- Day Familie 35,00 €
Family-Day Erwachsener 10,00 €
Family-Day Kind ab 6 Jahren 8,00 €

Mit dem Family-Day-Tarif ist die Teilnahme an allen Pro-
grammpunkten inklusive.

Weihnachten an der Slawenburg Raddusch

Der Sieg des Lichts über die 
Dunkelheit – die Slawenburg 
Raddusch lädt vom 27. bis 
29.11.2020 zu einem außer-
gewöhnlichen Weihnachts-
markt ein.
Am 1. Adventswochenende 
erwartet Sie ein einzigartiges 
Ambiente in und um die dann 
hell erleuchtete Burg. Inspi-
riert von heimischem Brauch-
tum und gelebter Tradition 

gestalten wir in diesem Jahr 
den Beginn der Adventszeit 
mit künstlerischen, kulinari-
schen und handwerklichen 
Angeboten. 

Das mittelalterliche Markt-
treiben mit Musik und Spiel 
wird Sie ebenso begeistern 
wie die Vorführungen slawi-
scher Darsteller im Areal der 
Slawenburg Raddusch.

Obwohl die Quellen zu den 
kultischen Gepflogenhei-
ten der Lusizi und Slawen 
spärlich sind, darf dennoch 
angenommen werden, dass 
auch für sie der Jahreswech-
sel von großer Bedeutung 
war. Überliefert ist zum Bei-
spiel die Tradition, ein letz-
tes Bund Getreidegarben zu 
schmücken, um es für die 
Aussaat im Frühjahr aufzu-
bewahren. So sicherten un-
sere Vorfahren das Gedeihen 
der neuen Ernte. Vielleicht 
erklärt sich damit auch die 
heutige Vorfreude auf das 
weihnachtliche Treiben. 

Die REG Vetschau mbH mit 
dem Team der Slawenburg 
Raddusch und die Stadt Vet-
schau/Spreewald freuen sich 
auf ein erlebnisreiches und 
festliches Wochenende mit 
Ihnen.
Details über Ablauf und Büh-
nenprogramm erhalten Sie 
unter www.slawenburg-rad-
dusch.de
Sie vertreiben zum Mittelal-
ter passende Waren, Dienst-
leistungen und Darbietun-
gen? Dann melden Sie sich 
für das Markttreiben an der 
Slawenburg Raddusch an.

Kontakt für Händler:
REG Vetschau mbH
Schlossstraße 10
03226 Vetschau/Spreewald
Telefon: 035433 596292
E-Mail: 
tourismus@vetschau.de

Kontakt für Besucher:
Slawenburg Raddusch
Zur Slawenburg 1
03226 Vetschau/Spreewald 
OT Raddusch
Telefon: 035433 59220
E-Mail: 
info@slawenburg-raddusch.de
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Ausstellung zur Kraftwerksgeschichte des Kraftwerkes Vetschau im Stadtschloss

Berliner Architekten gewinnen den Architekturwettbewerb  
für das Mehrzweckgebäude der Dr. Albert-Schweitzer Schule

Ein neues Mehrzweckgebäu-
de mit Multifunktionsraum 
für Schulspeisungen und 
Veranstaltungen und der 
Stadtbibliothek als ganzheitli-
ches Angebot soll am Stand-
ort geschaffen werden. 
Der Neubau ist Bestandteil 
der Stadtumbaustrategie 
2030.
Bereits im Jahre 2017 hat 
die Stadtverordnetenver-
sammlung den Grundsatz-
beschluss für die Errichtung 
eines zusätzlichen Mehr-
zweckgebäudes zur Entwick-
lung des Schulzentrums „Dr. 
Albert Schweitzer“ gefasst.
Im Mai dieses Jahres hat die 
Stadt dazu einen Architektur-

wettbewerb nach den Richt-
linien den Planungswettbe-
werbes (RPW 2013) ausgelobt 
und 15 ausgewählte Architek-
turbüros beauftragt passen-
de Entwürfe für den Schuls-
tandort zu entwerfen.
Kriterien der Bewertung wa-
ren nicht nur die architekto-
nische Gestaltung sondern 
auch die Adressierung und 
städtebauliche Integration, 
die funktionale Zuordnung 
der jeweiligen Nutzungen 
und deren Barrierefreiheit 
sowie Innovation und Wirt-
schaftlichkeit.
Am 27.07.2020 fand eine Preis-
gerichtssitzung zu den 15 ein-
gereichten Entwürfen statt.

Das Preisgericht setzte sich 
aus Fachpreisrichtern, Frau 
Prof. Kirsten Schemel, Ar-
chitektin, Berlin; Herrn Frank 
Zimmermann, Architekt, Cott-
bus; Herrn Christoph Dieck, 
Architekt, Cottbus und Herrn 
Philipp Jamme, Architekt, 
Potsdam sowie Sachpreis-
richtern Herrn Bengt Kanzler, 
Bürgermeister Frau Nadine 
Wegner, Fachbereichsleiterin 
Ordnung und Soziales und 
Frau Antje Swars, Fachbe-
reichsleiterin Bau zusammen.
In einem anonymen Wettbe-
werbsverfahren wurde der 
Sieger ermittelt. Den 1. Preis 
erhielt die Arbeit der TRU Ar-
chitekten aus Berlin. Dieser 

Entwurf überzeugte hinsicht-
lich seiner städtebaulichen 
Einordnung.
Die Raumorganisation ist 
schlüssig und entspricht voll 
und ganz der vorgesehenen 
Hauptnutzungen (Aula und 
Bibliothek). Die Nutzung der 
Dachterrasse ist innovativ 
und lässt vielfältige Nut-
zungsmöglichkeiten zu.
Es ist vorgesehen alle 15 Ar-
beiten in den Fluren der Stadt-
verwaltung, Schlossstraße 10, 
ab dem 29.10.2020 der Öffent-
lichkeit zu den Sprechzeiten 
Dienstag und Donnerstag, un-
ter Berücksichtigung der coro-
nabedingten Vorschriften, zu 
präsentieren.

Verkehrsteilnehmerschulung
Aufgrund der großen Nach-
frage, findet am Montag, 
09.11.2020; 14.30 Uhr die 

nächste Verkehrsteilnehmer-
schulung im Bürgerhaus 
statt.

Um die Räumlichkeiten zu 
planen, melden Sie sich bit-
te bis zum 05.11.2020 bei 

Undine Schulze, Tel. 035433 
592390 dazu an.

Am 19. August 1960 erfolgte 
die offizielle Grundsteinle-
gung für das Großkraftwerk 
Vetschau. Das Ereignis liegt 
nunmehr 60 Jahre zurück. Die 
Kraftwerke Lübbenau und 
Vetschau gibt es schon lange 
nicht mehr. Die Erinnerungen 
daran sind für viele Bürger 
geblieben, sei es als Beschäf-
tige in den Werken oder als 
Zeitzeugen der Veränderun-
gen, die sich seinerzeit vollzo-
gen. Diese Grundsteinlegung 
sehen wir als Anlass, der heu-
tigen Jugend, wie auch den 
älteren Einwohnern, die be-
wegte Zeit des Baus und Be-
triebes an Hand von Bildern 
und Dokumenten erlebbar zu 

machen. Im Mittelpunkt der 
Ausstellung stehen der ge-
schichtliche Abriss (Aufbau, 
Betriebszeit, Außerbetrieb-
nahme) sowie die Nachnut-
zung der Flächen des Stand-
ortes Vetschau.
Eröffnung:	
Dienstag, 3. November 2020 
um 17.00 Uhr
Ort: Stadtschloss, Foyer
Ausstellungsende:	
31.01.2021

Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich zur 
Ausstellungseröffnung ein-
geladen.

Günter Noatsch 
und Helmut Ziehe
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Die Stadt Vetschau/Spreewald beabsichtigt zum nächst-
möglichen Zeitpunkt die Einstellung einer/ eines

Sachgebietsleiterin/Sachgebietsleiters  
Schulen, Kita, Kultur (m/w/d)

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:

- Schulverwaltung, Schulentwicklungsplanung,  
Schulbezirkssatzung

- Kitaverwaltung, Kita-Entwicklungsplanung
- Betriebserlaubnisverfahren für Einrichtungen,  

Qualitätsentwicklung begleiten
- Bearbeitung von Förderprojekten, Landeszuschüssen, 

Schulsozialfond
- Vergabe Kita- und Schulspeisung, Beschaffung 

für Einrichtungen
- Erarbeitung von Satzungen und Richtlinien
- Vertretung des Trägers in Schulkonferenzen 

und Kitaausschüssen
- Verwaltung und Entwicklung Sommerbad

Unsere Erwartungen:
- Verwaltungsfachwirt/in bzw. 

Verwaltungsfachangestellte/r oder vergleichbare
Ausbildung bzw.

- hohe Leistungsbereitschaft und Belastbarkeit
- Organisationstalent und Flexibilität
- ausgeprägtes Engagement
- Führerschein Klasse B

Was bieten wir Ihnen?
- unbefristete Beschäftigung in Vollzeit, Teilzeit möglich
- Vergütung im Beschäftigungsverhältnis nach TVöD
- eine zusätzliche betriebliche Altersversorgung im Rah-

men des öffentlichen Dienstes
- eine flexible Arbeitszeitregelung
- umfassende Fortbildungsangebote zur Weiterentwick-

lung der Fachkompetenz

Ist Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen bis zum 25.10.2020 mit dem Hin-
weis „Bewerbung – nicht öffnen“ an die

Stadt Vetschau/Spreewald
Sachgebiet Personal
Schlossstraße 10
03226 Vetschau/Spreewald

Bewerbungen in elektronischer Form (Dateianhänge 
ausschließlich im PDF-Format) an yvonne.schwerdtner@
vetschau.com können lediglich zur Fristwahrung berück-
sichtigt werden. Die Dokumente sind in jedem Fall schrift-
lich nachzureichen. Wir bitten um Verständnis, dass wir 
Bewerbungs- bzw. Fahrtkosten nicht erstatten können 
und Bewerbungsunterlagen ausschließlich zurücksenden, 
wenn Sie einen ausreichend frankierten Rückumschlag 
beifügen.

Mit der Abgabe der Bewerbungsunterlagen erklären Sie 
sich einverstanden, dass bis zum Abschluss des Auswahl-
verfahrens Ihre personenbezogenen Daten unter Beach-
tung der EU-Datenschutzgrundverordnung sowie des 
Brandenburgischen Datenschutzgesetzes gespeichert und 
ausschließlich für den Zweck dieses Verfahrens verarbei-
tet und genutzt werden. Ihre persönlichen Daten werden 
vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben.

Nachruf
Wir trauern um

Axel Müller 
Bürgermeister a. D.

Von 1994 bis 2010 lenkte Axel Müller als Bürgermeister 
die Geschicke der Stadt Vetschau/Spreewald.
In dieser Zeit durften wir als Stadtverordnete gemein-
sam mit ihm die politischen Weichen der Nachwend-
zeit mitgestalten. Wir haben ihn immer als konstruk-
tiven Kämpfer kennengelernt, der trotz Höhen und 
Tiefen stets um das Wohl seiner Heimatstadt bedacht 
war. Wir verlieren mit ihm nicht nur eine politische 
Persönlichkeit, sondern auch einen Freund und Weg-
begleiter.
Für sein 16-jähriges Wirken gebühren Herrn Müller 
großer Respekt, Anerkennung und aufrichtiger Dank. 
Unser Mitgefühl gehört vor allem den Angehörigen 
des Verstobenen. Wir werden ihm stets ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Gunther Schmidt
im Namen der Stadtverordneten  
der Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Vetschau/Spreewald

Nachruf
Die Stadt Vetschau/Spreewald trauert 

um

Axel Müller 
Bürgermeister a. D.

Wir haben Axel Müller als eine herausragende Per-
sönlichkeit kennen gelernt, die sich weit über die 
Amtsgeschäfte hinaus engagiert hat.
Wir gedenken in Dankbarkeit seiner Verdienste um 
das Wohl unserer Stadt und werden das Andenken an 
den Verstorbenen stets in Ehren halten.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. Ihr sprechen wir 
von ganzem Herzen unser tief empfundenes Beileid 
aus.

Bürgermeister,
Personalrat und Mitarbeiter
der Stadt Vetschau/Spreewald

Baumaßnahmen im Schloss Vetschau
Die Stadt Vetschau/Spreewald schreibt ab sofort und in 
den nächsten Monaten fortlaufend Bauleistungen für die 
Sanierung des Stadthaus I - Schloss Vetschau 2. Bauab-
schnitt - Sanierung der Treppenhäuser aus.

Alle Unterlagen sind beziehungsweise werden auf dem 
Vergabemarktplatz des Landes Brandenburg unter 
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de veröffentlicht.
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Telefonverzeichnis Stadtverwaltung Vetschau und Einrichtungen 
Stand: 06.10.2020 

 
Telefon-Nr.: (03 54 33) 7 77-0 Fax: (03 54 33) 7 77-90 10  

   E-Mail: stadtverwaltung@vetschau.com Internet: www.vetschau.de 
 

Bürgermeister 
E-Mail: buergermeister@vetschau.com 

 
 
 
Tel.-Nr. Fax Zi.-Nr. 

Bürgermeister Herr Kanzler   201 
Vorz. Frau Wittke (Ausschüsse) 40 90 40 202 

1.03 Sitzungsdienst (Angelegenheiten StVV, Ortsbeiräte) 
Frau Baddack 22 90 22 307 
E-Mail: sitzungsdienst@vetschau.com 

1.04 Öffentlichkeitsarbeit, Vetschauer Mitteilungsblatt,  
 Amtsblatt, Sitzungsdienst, Internet 

Herr Römelt 21 90 21 102 
E-Mail: pressestelle@vetschau.com 

 
  FB 1 – Zentrale Steuerung 

E-Mail: stadtverwaltung@vetschau.com 
 

Fachbereichsleiterin Frau Schwerdtner   210 
 (Rechtsangelegh.,Wahlen, 

Organisation, Stellenplan)  
   

 
1.1 Service (EDV, Büroausstattung, Maerker, Post-, Telefonzentrale, Archiv) 

E-Mail: stadtverwaltung@vetschau.com 
Frau Decker 70 90 70 102 
Frau Vollstädt 10 90 10 101 
Archiv 35 90 35 Archiv Stadthaus II 
Sitzungszimmer 80  104 

 
1.2 SG: Personal (Bezügerechnung, Arbeitsunfallmeldung, Familienkasse, 

Arbeitsschutz, -sicherheit, Versicherungen, Datenschutz) 
Frau Krüger 67 90 67 316 
Frau Benesch 68 90 68 315 
    

FB 2 – Finanzen 
E-Mail: finanzen@vetschau.com 
 
Fachbereichsleiterin Frau Sandig       303 
Vorz. Frau Wittke   40  90 40  202 
 

2.1 SG: Kämmerei/Steuern (Haushaltsplanung, -überwachung, Kostenrech- 

nung, Grund-, Gewerbe-, Hundesteuer, grundstücksbezogene Abgaben, 

Spendenbescheinigungen) 
Herr Hausmann 65 90 65 305 
Frau Neumann 30 90 30 304 
Frau Schapp 16 90 16 304 
Herr Bott 
 

17 90 17 301 
Herr Städter 18 90 18 301 
    

 

2.2 SG: Kasse  
 Frau Choschzick 24 90 24 308/310 
 Frau Wassermann 23 90 23 308/310 
 Frau Hahm 26 90 26 308/310 
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FB 3 – Ordnung und Soziales Stadthaus II 

E-Mail: ordnung-soziales@vetschau.com 
 

Fachbereichsleiterin Frau Wegner   115 

Vorz. Herr Bielagk (Fundbüro) 36 90 36 114 
 

3.04 Brandschutz, Vollstreckungsaußendienst 

Herr Schulz 32 90 32 116 

Herr Beesk (0151) 57 74 38 58 Feuerwehrgerätehaus 

 
3.1 SG: Allg. Ordnungsangelegenheiten, Einwohnermeldeangelegenheiten 

(straßenverkehrsrechtl. Angeleg. Gewerbe, Sondernutzungen) 
Frau Goin 25 90 25 121 

Frau Bartel 33 90 33 118 

Herr Böttcher 31 90 31 119 

   Außendienst:  (0160) 60 33 270 

 Frau Schramm 37 90 37 120 
 

3.2 Schulen/Kitas/Kultur/Seniorenarbeit 
Frau Beesk 53 90 53 110 
Frau Maier 38 90 38 109 

Frau Dettke 51 90 51 111 
Frau Schulze Tel./Fax: (03 54 33) 59 23 90 (Bürgerhaus) 

 E-Mail: buergerhaus@vetschau.de 

 
Standesamt Lübbenau-Vetschau 

Sitz Lübbenau (Kirchplatz 1, 03222 Lübbenau/Spreewald) 
E-Mail: standesamt@luebbenau-spreewald.de Fax: (0 35 42) 85-5 01  

Frau Vogler (0 35 42) 85-1 81 B0.03 

Frau Mann (0 35 42) 85-1 82 B0.02 

   

Feuerwehrgerätehaus Vetschau (03 54 33) 59 27 75 

Heinrich-Heine-Str. 36a Fax: (03 54 33) 59 27 78 

Stadtbrandmeister: Herr Neumann E-Mail: info@feuerwehr-vetschau.de 
 
 

Schulzentrum „Dr. Albert Schweitzer“ Oberschule mit Primarstufe 

(Pestalozzistraße 12/13) 
E-Mail: oberschule@vetschau.de 
Internet: www.schulzentrum-vetschau.de 

Schulleiter Herr Bretschneider (03 54 33) 2119 

E-Mail: steffen.bretschneider@vetschau.de Fax: (03 54 33) 7 07 65 
 

Vorz. Oberschulteil Frau Graßmann  
 

Primarstufenleiterin 

 
Vorz. Primarstufe 

 

Frau Güßefeldt 

 
Frau Liebig 

 

(03 54 33) 2310 

Fax: (035433) 7 06 81 

E-Mail: oberschule-primarstufe@vetschau.de 
 

Schulsozialarbeiterin Frau Kläuschen (03 54 33) 59 34 44 

E-Mail: k.klaeuschen@asb-lv.de 
 

Hortleiterin Frau Weichert (03 54 33) 7 06 79 

E-Mail: hort-vetschau@vetschau.de 
 

Schulzentrum Dr. Albert Schweitzer -Solarsporthalle- (Pestalozzistr. 12/13) 
Hausmeister (03 54 33) 55 49 06 



Seite 9, Nr. 10/2020 Vetschau/Spreewald

 

Lindengrundschule Missen (Gahlener Weg 6) 
Internet: www.lindengrundschule-missen.de 

E-Mail: grundschule-missen@vetschau.de 
Schulleiterin Frau Pietrus (Landesbedienst.) (03 54 36) 3 27 

  Fax: (03 54 36) 5 60 91 

Sekretärin Frau Nemak  
 

Hortleiterin Frau Gubatz (03 54 36) 5 60 92 

E-Mail: hort-missen@vetschau.de 
 
 

Kita I „Sonnenkäfer“ (August-Bebel-Str. 9) 
Internet: www.kita-sonnenkaefer-vetschau.de 
E-Mail: kita-sonnenkaefer@vetschau.de 

Leiterin Frau Schramm (03 54 33) 27 82 

Fax: (03 54 33) 59 23 91 

 
Kita II „Rappelkiste“ (M.-Gorki-Str. 18) 
Internet: www.kita-rappelkiste-vetschau.de 
E-Mail: kita-rappelkiste@vetschau.de 

Leiterin Frau Lehmann (03 54 33) 23 31 
Fax: (03 54 33) 5 52 09 

 
Kita Raddusch „Marjana Domaškojc“ (Schulweg 1) 
Internet: www.kita-raddusch.de 
E-Mail: kita-raddusch@vetschau.de 

Leiterin Frau Murrer (03 54 33) 30 10 

Fax: (03 54 33) 55 29 10 

Kita Missen „Am Storchennest“ (Wiesenweg 7) 
Internet: www.kita-missen.de 
E-Mail: kita-missen@vetschau.de 

Leiterin Frau Berg (03 54 36) 3 29 

Fax: (03 54 36) 5 68 14 

 
Bibliothek Lübbenau-Vetschau 

Ausleihstelle Vetschau (M.-Gorki-Str. 18) 
Internet: www.bibliothek-vetschau.de 

E-Mail: BibVetschau@t-online.de 
Leiterin Frau Schierack (03 54 33) 22 76 o. 7 07 84 

Fax: (03 54 33) 7 07 85 

Frau Hellmann 

Ausleihstelle Lübbenau (Otto-Grotewohl-Str. 4b) 
Frau Barth (0 35 42) 8 72 14 50 

Fax: (0 35 42) 87 22 64 
Frau Stricker 

 

 
 

Kinder- und Jugendfreizeithaus Vetschau des ASB Ortsverbandes Lübbenau/Vetschau e. V. 

(W.-Pieck-Str. 36a) 
Leiterin Frau Kläuschen (03 54 33) 55 90 95 

(01 51) 11 35 91 68 
 

 
 

Senioren- und Freizeittreff (Bürgerhaus, A.-Bebel-Str. 9) (03 54 33) 59 23 90 
 

 
 

Sommerbad (03 54 33) 26 78 
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FB 4 - Bau 
E-Mail: bau@vetschau.com 

 

Fachbereichsleiterin Antje Swars   203 

Vorz. Frau Libor 61 90 61 202 
 

4.1 SG: Planung (Bauanträge, Stadterneuerung, -sanierung, Wirtschafts- 

förderung, Friedhof) 
Frau Lehmann 72 90 72 302 

Frau Steinführer 11 90 11 302 

Frau Drescher 74 90 74 205 
   Außendienst: (0152) 21 52 79 70 

 

4.2 SG: Tiefbau (Beitragsrecht, Grünland) 
Frau Schneider   64  212 

Herr Schubert   64 90 64 212 

Frau Roggatz   69 90 69 214 

Herr Nischke   66 90 66 213 

 

4.3 SG: Grundstücks- und Gebäudemanagement (Hochbau, Liegenschaften, 

Mieten, Pachten) 
Herr Grund 14 90 14 311 

Frau Petrick 15 90 15 311 

Herr Berg 12 90 12 314 

Frau Mau 41 9041 312 

Frau Stoppa 81 9081 312 

 

4.4 SG: Bauhof 

 

 

 

 

 

Kraftwerkstr. 30 
 bauhof@vetschau.de    

Leiterin Frau Lehmann-Zbidi Tel.: (03 54 33) 72 542 
Fax: 55 27 38 

(01 70) 5 64 02 94  

  
 
 
Ortsvorsteher 
 

Ortsteil Name Telefon 
Göritz Herr Fritsch  
Naundorf Herr Paulick  

Stradow Herr Wannagat (03 54 33) 7 29 79 (priv.) 

Repten Herr Heitzmann (03 54 33) 55 45 75 (priv.) 
 
 

Laasow Frau Rostock (03 54 33) 5 95 17 00 (dienstl.)  
 Missen Frau Richter (03 54 36) 5 67 85 (priv.) 

Ogrosen Herr Kühn  

Raddusch Herr Lagemann (03 54 33) 7 11 44 (priv.) 

Suschow Herr Hollop (03 54 33) 7 05 28 (priv.) 

Koßwig Herr Schulze  

 
 
REG Vetschau mbH 

Schlossstraße 10 
Email: info@reg-vetschau.de 
Geschäftsführer  Herr Gigacher Tel.: (035433) 777-56  108 
 (0173) 73 70 619 
 Fax: (03 54 33) 59 62 93 

Tourist-Information (Schlossremise): 
Email: tourismus@vetschau.de 
Frau Riemann 777-55 o. (03 54 33) 59 62 92 

Frau Felber Fax: 59 62 93 
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Wohnbaugesellschaft Vetschau mbH & Co. KG 

Wilhelm-Pieck-Straße 30 
 

Zentrale (03 54 33) 55 11-0 Fax: (03 54 33) 55 11 11 

Internet: www.wgv-spreewald.de  
E-Mail: info@wgv-spreewald.de  

 

Geschäftsführung 

Dipl.-Ing. Herr Strüver 

 
 

55 11-23 

 
 

struever@wgv-spreewald.de 

 Leitung kaufmännischer Bereich 

 (Prokuristin) 

 Frau Schwerdtner 

 
 

55 11-34 

 
 

schwerdtner@wgv-spreewald.de 

 

MA Kaufmännischer Bereich 

Frau Klose 

 
 

55 11-14 

 
 

klose@wgv-spreewald.de 

 

Leitung Wohnungswirtschaft/ Technik 
Frau Roth 

 
 

55 11-24 

 
 

roth@wgv-spreewald.de 

 

Wohnungsverwaltung 

Frau Konarski 

 
 

55 11-15 

 
 

konarski@wgv-spreewald.de 

 

Wohnungsverwaltung/ 

Fremdverwaltung 

Herr Diestel 

 

 
 
 

55 11-13 

 
 
 

diestel@wgv-spreewald.de 
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Historisches aus dem Stadtarchiv: 

 Zum 165. Geburtstag Alexander von Rabenau oder Alexander Rabenau?

Der Vetschauer Heimatfor-
scher wurde vor 165 Jahren, 
am 06.10.1845 unter dem Na-
men Gottfried Philipp Alex-
ander, als erster Sohn des 
Kaufmanns Gottfried Philipp 
Rabenau (1813 - 1894) und 
dessen erster Ehefrau Luise 
(1817 - 1848), geb. Höhne in 
Vetschau geboren.
Sein Vater heiratete in zwei-
ter Ehe Hermine Antoinette 
(1812 - 1903), die Schwester 
seiner verstorbenen Ehefrau. 
Aus dieser Verbindung stam-
men 3 Halbschwestern.
Alexanders Vorfahren waren 
nachweislich adliger Herkunft. 
Genaueres liest man in der 
Familienchronik derer von Ra-
benau, verfasst von Kurt von 
Rabenau zwischen 1893 und 
1927, der mit Alexander einen 
regen Briefkontakt hatte.

Der Großvater väterlicher-
seits war der Landwirt, spä-
terer Hochadl. v. Mutiusscher 
Wirtschaftsamtmann Gott-
fried Philipp von Rabenau 
(1748-1835), jüngster un-
ehelicher Sohn des kurfürstl 
Sächs. Rittmeisters Abraham 
Gottfried von Rabenau auf 
Gassen und Marie Dorothea 
Wächter aus Bad Muskau.
„Es ist wohl anzunehmen, 
dass der Rittmeister Abr. 
Gottfr. Ph. v. Rabenau die-
sen unehelichen Sohn, wenn 
auch nicht förmlich adop-
tiert, so doch anerkannt hat, 
sonst hätte er wohl nicht den 
Namen seines natürlichen 
Vaters führen dürfen“ ...
„Die amtliche Bescheinigung 
der Trauung in Laban lautet:
Dass Herr Gottfried Philipp 
v. Rabenau, dermalen Hoch-
adl. v. Mutiusscher Wirt-
schaftsamtmann zu Berthels-
dorf bei Lauban, das weiland 
Abraham Gottfried Philipp 
v. Rabenau, kürfürstl. Sächs. 
Rittmeister usw. auf Gassen 
jüngster Sohn mit Jungfer 
Johanna Christiane Jungin 
des Karl Gottfrieds Junges, 
zuletzt Häusler zu Neu-Ber-
thelsdorf bei Lauban ehelich 
hinterlassenen Tochter nach 
dreimaligem kirchlichen Auf-
gebot am 2. Dezember des 
Jahres 1805 getraut worden 
ist, wird hierdurch auf Grund 
des Berthelsdorfer Original-
Taufregister amtlich beschei-
nigt

Lauban, den 11. Januar 1885 
Das evangelische Pfarramt, 
gez. Stock, Pastor prim.”
Ob sein Vater das Adelsprä-
dikat aufgrund von rechtli-
chen Vorschriften ablegen 
musste oder er und Alexan-
der bewusst darauf verzich-
teten, ist noch zu erforschen, 
da der Nachlass Alexander 
Rabenaus im Märkischen 
Museum zu Berlin im 2. Welt-
krieg verbrannte.
„Im allgemeinen Sprach-
gebrauch wurde jedoch be-
reits der Vater von Gottfried 
Philipp Alexander stets „von 
Rabenau“ genannt, er selbst 
dann offenbar auch. Bedeut-
sam ist das deswegen, weil 
zwei Onkel von Alexander 
aufgrund ihrer Verdienste im 
Ersten Weltkrieg als Offiziere 
nachnobilitiert wurden.“
Der Großvater Alexanders 
mütterlicherseits war Fabrik-
besitzer in Cottbus.
Weil seine Mutter starb als 
Alexander gerade einmal 
2 Jahre alt war, lebte er bis 
zu seinem 17. Lebensjahr bei 
seiner Großmutter in Cott-
bus, zog dann wieder nach 
Vetschau, heiratete dort die 
Tochter des Baumeisters 
Voigt.
Später arbeitete er als Land-
wirt und Archäologe. Alexan-
der betätigte sich bereits in 
jungen Jahren als Heimat-
forscher. Er interessierte sich 
insbesondere für Antiquitä-
ten und sammelte wendi-
sche Volkssagen.

Mit dem Arzt Dr. Rudolf Vir-
chow grub er Urnen ver-
gangener Volkskulturen aus. 
Rabenau sammelte und no-
tierte während seiner ausge-
dehnten Wanderungen etwa 
60 meist wendische Sagen 
und Märchen. 1889 erschie-
nen diese als Anhang des 
Buches „Der Spreewald und 
seine Bewohner“ von Engel-
hardt Kühn. Dort ist als Ver-
fasser von Alexander Raben-
au die Rede.
Sein Geburtshaus befand 
sich in der Cottbusser Stra-
ße 19 (ehemaliges Cottbuser 
Tor).
Er war aktives Mitglied der 
Vetschauer Katholischen Kir-
chengemeinde. Er hielt Laien-
gottesdienste und kümmerte 
sich um seelsorgerische Be-
lange. Seinen Aktivitäten ist 
es zu verdanken, dass seiner 
Gemeinde 1897 eine eigene 
Kirche gebaut wurde. Diese 
Kirche befindet sich im Nor-
den der Stadt.
Erst in der Gegenwart wur-
de der Familie bekannt, dass 
Alexander Rabenau auch 
zeitweise in den USA gelebt 
haben soll und dort Nachfah-
ren existieren.
Alexander Rabenau starb am 
27.09.1923 in seiner Heimat-
stadt.
Egal ob mit oder ohne Adels-
prädikat, seine Verdienste 
um Vetschau adeln ihn als 
eine wichtige historische 
Persönlichkeit für Vetschau.

Wie kann ich Ihnen helfen?

03546 3009
 Mobil: 0171 4144051 | Fax: 03535 489-241 

harald.schulz@wittich-herzberg.de | www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Harald Schulz

Ihr Medienberater vor Ort

Ich bin für Sie da...
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Liebe Feuerwehrleute und  
Organisatoren des  

Kinderbrandschutztages 2020  
in Altdöbern

Die Wiederentdeckung der Heimat

In der Zeit der Corona-Krise 
sind Reisen nur beschränkt 
erlaubt. Das trifft uns, als 
reisebegeistertes Land 
sehr, denn Deutsche reisen 
oft und gerne. Die derzei-
tige Situation schafft nun 
vermehrt die Möglichkei-
ten, das eigene Land und 
auch die unmittelbare Hei-
mat „Spreewald/Lausitz“ 
wieder zu entdecken.

Anregungen dazu geben 
zahlreiche Bücher der ge-
meinsamen Bibliothek Lüb-
benau-Vetschau. 
Neben klassischen Reise-
führern, Wasserwander-
führern und Reiseberichten 
über unsere Region lohnen 
sich uneingeschränkt unse-
re Regionalkrimis. 

Bezeichnend für diese Kri-
mis ist ein mehr oder we-
niger mit der Lausitz ver-
bundener Ermittler/in. Oft 
werden heimatliche Cha-
raktertypen und Klischees 
heiter verarbeitet. Es wer-
den nicht nur Leser ange-
sprochen, die sich in erster 
Linie für die Handlung des 
Krimis interessieren, son-
dern vor allem auch ihre 
Stadt/Region in der Hand-
lung wiederfinden wollen
Die bekannteste Regional-
krimi-Autorin in unserer 
Region ist unumstritten die 
Cottbuser Autorin Franzis-
ka Steinhauer. Mittlerweile 
sind dreizehn Krimis, rund 
um den sympathischen Er-
mittler Nachtigall, erschie-
nen. Sie gehören ungebro-
chen zu den Bestsellern der 
gemeinsamen Bibliothek.

Aber auch Autoren wie 
Christiane Dieckerhoff, 
Wolfgang Swat, Maxi Hill 
oder Renate Marowsky 
erfreuen sich mit ihren 
Krimis, Romanen und Be-
richten über unsere Region 
großer Beliebtheit.

Neugierig geworden? 
Dann besuchen Sie uns in 
der gemeinsamen Biblio-
thek Lübbenau-Vetschau!

Wir möchten euch mit diesem 
Brief überraschen und uns bei 
euch von ganzem Herzen für 
diesen aufregenden, span-
nenden und informationsrei-
chen Tag am 19. August be-
danken.

Wir – die 8 Vorschulkin-
der aus der Kita „Marjana 
Domaškojc” Raddusch und 
unsere Erzieherin Uta wer-
den diesen Tag noch lange in 
Erinnerung behalten. Für je-
den von uns gab es an euren 

vielen Stationen etwas, was 
er neu dazu gelernt hat, et-
was, wo er Mut zeigen konn-
te oder den Mut der anderen 
bestaunte.

Emil z. B. sagt und lacht da-
bei stolz: ”Das Rufen aus 
dem Fenster - da hab ich 
mich fast nicht getraut. Aber 
dann hatte ich Mut und habe 
laut “Hilfe!” gerufen.”

“Ja”, sagt Karl. “Das war für 
mich nicht schwer. Aber das 
Streichholz anzünden - uh! 
Da brauchte ich Mut. Am 
besten war das Löschen von 
dem großen Mülleimer mit 
dem roten Feuerlöscher.”
Jonas stimmt ihm zu: “Mit 
dem Feuerlöscher. Da hat-
te ich Angst. Das Feuer 
war soo groß (Jonas zeigt 
mit den Händen weit nach 
oben). Aber ich habe es ge-
löscht!!!”

Sein Freund, der auch Jonas 
heißt, ruft: “ Die Hüpfburg 
war toll und es waren so-
gar zwei. Das Streichholz-
Anzünden habe ich nicht 
gemacht. Da hatte ich keine 
Lust. Das war zu gefährlich.”
“Das war gar nicht so 
schwer!”, reagiert nun Ida auf 
Jonas. Ich fand das toll, dass 
ich mit einem Streichholz 
Feuer machen durfte. Aber 
am Telefon-hm- da brauchte 
ich Mut zum Anrufen.” Ach 
ja, du hast die 112 gewählt 
und die Leitstelle angeru-
fen. Als der Feuerwehrmann 
sich meldete, musstest du 
auf viele Fragen konzentriert 
antworten: Was ist passiert?, 
Wo ist das Feuer ausgebro-

chen?, Sind Menschen in 
Gefahr?, Wie heißt du? 
Da musstest du viel überle-
gen und laut und deutlich 
antworten. Das alles hast du 
super geschafft.
Aurelie lenkt ein: “Für mich 
war das Telefonieren leicht. 
Ich konnte aber das Spritzen 
der Bälle auf dem weißen 
Tisch nicht so gut. Ich glau-
be, da hat mich immer einer 
geschubst.”

Matteo erzählt: “Bei der al-
ten Feuerwehr fand ich den 
Feuerwehrsport toll. Da 
konnten wir auch ein Feuer 
in einem Haus mit dem Feu-
erlöscher löschen.”
Sina, unsere jüngste Mitfah-
rerin lacht und strahlt über 
das ganze Gesicht: “Wir ha-
ben einen Feuerwehrbecher 
zum Abschluss bekommen.”
Alle 16 Kinderaugen strah-
len, wenn sie mir von unse-
rem Ausflug erzählen und 
deshalb möchte ich mich 
auch im Namen unserer klei-
nen Rasselbande bei euch 
Feuerwehrmännern und –
frauen, den Organisatoren 
und Sponsoren für dieses 
begeisternde Erlebnis be-
danken.

Ich kann mir denken, dass 
ihr unwahrscheinlich viel 
Kraft, Mühe, Zeit, Geduld 
und Willen in diesen Tag ge-
steckt habt.

Deshalb: 
D A N K E S C H Ö N !!!

Eure Radduscher Kita  
und Uta Körner
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Spendenlauf „WasserMarsch“ 2020

Jugendliche laufen für einen guten Zweck

Laufen – so weit wie man 
kommt: Nachdem die Rou-
ten in den vergangenen 
drei Jahren durch Senf-
tenberg und Lübbenau 
geführt haben, wanderten 
die Jugendlichen aus dem 
Landkreis Oberspreewald-
Lausitz in diesem Jahr zum 
ersten mal in und rund um 
Großräschen.
Am 28. und 29. August 
machten sich wieder Kinder 
und Jugendliche verschie-
dener Jugend- und Frei-
zeiteinrichtungen unter der 
Schirmherrschaft des Land-
kreises auf den Weg, um 
finanzielle Hilfen für eine 
Schule im Tschad (einem der 
ärmsten Länder der Welt) zu 
erlaufen.
Für die Teams bestand die 
Möglichkeit, zwischen einer 
24-Stunden-Tour und einer 
6-Stunden-Tour zu wählen.
Wir, das ASB Kinder-und Ju-
gendfreizeithaus Vetschau, 
nahmen in diesem Jahr mit 
einer Gruppe von 11 Kin-
dern/Jugendlichen an der 
6-Stunden-Tour teil. 

Wir liefen insgesamt stolze 
250 km. Insgesamt liefen 15 
Teams mit 110 Teilnehmern 
eine Gesamtstrecke von 
3191 Kilometern! Dabei wur-
de eine Spendensumme von 
5019,32 Euro erlaufen. Alle 
teilnehmenden Läufer haben 
beachtliches geleistet und 
können wirklich stolz auf sich 

sein! An dieser Stelle möch-
ten wir uns recht herzlich bei 
unseren Sponsoren bedan-
ken, ohne sie wäre dieses 
tolle Ergebnis nicht möglich 
gewesen!
In diesem Jahr soll von dem 
Geld ein weiterer Klassen-
raum für die Kinder im Dorf 
entstehen. 

Es werden neue Unterrichts- 
und Schulmaterialien ge-
braucht, ebenso sollen die 
Lehrer geschult werden.

Team ASB Kinder- und  
Jugendfreizeithaus
Birgit Huhn und  
Ramona Schenk

Schweitzer Lauf im Schlosspark
Bei schönstem Herbstwetter 
absolvierten die Schülerin-
nen und Schüler der Klassen 
1 bis 7 des Schulzentrums 
„Dr. Albert Schweitzer“ ih-
ren traditionellen „Schweit-
zer Lauf“ im Vetschauer 
Schlosspark. 
Zahlreiche Eltern feuerten 
die Läufer an oder unter-
stützten ihre Kinder als Stre-
ckenposten. Dabei absol-
vierten die 306 Teilnehmer 
bei ihrem Minimarathon 
insgesamt 1694 Runden. 
Die Rundenanzahl lag damit 
unter dem Durchschnitt der 
Vorjahre. 
Coronabedingt hatte die 
Kondition der Schüler ge-
litten. Schnellste Läufer mit 
einer Zeit von 21:47 Minu-
ten waren Lennox René 
Schubert und Lios Christo-
pher Heidenreich aus den 

4. Klassen. Wie auch in den 
vergangenen Jahren hatte 
der Bürgermeister verspro-

chen, jede Runde mit 10 Cent 
zu belohnen. So erliefen sie 
sich 170 Euro. 

Das Geld kommt einem Pro-
jekt am Schulzentrum zugu-
te.



Seite 15, Nr. 10/2020 Vetschau/Spreewald
„Und sie bewegt sich doch!“

Die Projektwoche vom 
07. - 11.09.2020 an der Linden-
grundschule in Missen hat alle 
bewegt, ging es doch um das 
Thema „Bewegter Herbst“.
Jede Klasse hatte sich dazu 
gemeinsam mit den Klas-
senlehrerinnen und den Er-
zieherInnen ein bestimmtes 
Thema herausgesucht.
Die Kinder der 1. Klasse lie-
ßen „Drachen über unserer 
Turnhalle“ fliegen. Sie fer-
tigten gemeinsam mit Frau 
Kasimir, Frau Hornick und 
Herrn Paschke lustige kleine 
Drachencollagen aus ver-
schiedenen Materialien, ein 
Herbstklangspiel sowie ein 
Bewegungsspiel zum Nach-
machen an.
Die 2. Klasse beschäftigte 
sich gleich mit dem gesam-
ten Universum und stellte 
künstlerisch die verschiede-
nen Planeten und ihre mög-
lichen Bewohner dar.
In der 3. Klasse lautete das 
Thema „Fit mit allen Sin-
nen in den Herbst“. Mit 
Schaubildern, Modellen und 
Protokollen wurden die un-

terschiedlichen Sinneswahr-
nehmungen erklärt.
Um den Turnhallenbau und 
deren lang herbeigesehnte 
Eröffnung noch vor den Ok-
toberferien drehte sich das 
Projekt der Schülerinnen 
und Schüler der Klasse 4. Sie 
begleiteten die Umbauarbei-
ten mit einem Bautagebuch 
von Beginn an. Unser Haus-
meister Marko Lehmann un-
terstützte sie dabei mit Fotos 
und Informationen, da die 
Baustelle ja für „Zuschauer“ 
gesperrt ist.
Klasse 5 stellte sich die Fra-
ge: „Sport tut gut - Wie viel 
bewegt sich Klasse 5?“ Dazu 
wurden eigene Bewegungs-
protokolle der Kinder mit 
Hilfe von Diagrammen aus-
gewertet und auf Plakaten 
graphisch dargestellt.
Die Kinder der 4. und 5. Klas-
se, die in den Ferien die Mög-
lichkeit zur Fahrradausbil-
dung nicht nutzten, konnten 
dies in der Projektzeit nach-
holen. Die Prüfung findet 
noch vor den Oktoberferien 
statt. Zum Thema „Bewe-

gung zu Land und Wasser“ 
unternahm die 6. Klasse eine 
Rad-Exkursion zum Klär- und 
Wasserwerk Vetschau und 
lernte eine Menge über die 
Herkunft unseres Trinkwas-
sers sowie die Abwasser-
beseitigung. Mit Hilfe der 
gewonnenen Erkenntnisse 
analysierten die Schülerin-
nen und Schüler unter an-
derem Wasserproben aus 
den eigenen Haushalten 
und aus der Schule. Außer-
dem führten sie viele Expe-
rimente durch und demons-

trierten diese exemplarisch 
während der Ausstellung. 
Alle Ergebnisse wurden am 
Freitag in der Aula für alle 
Schülerinnen und Schüler in 
einer Herbstausstellung prä-
sentiert. Klassenweise und 
natürlich unter Einhaltung 
aller hygienischen Vorschrif-
ten nahm sich jede Klassen-
lehrerin die Zeit, die Ausstel-
lung zu besuchen und sich 
über die Arbeiten der ande-
ren Klassen zu informieren.

Annett Nemak

„Ja, mir san mit’m Radl do“…
Während der Sommerferien 
gab es für die Schülerinnen 
und Schüler der 3. und 4. 
Klasse der Lindengrund-
schule die Möglichkeit, die 
auf Grund des eingeschränk-
ten Unterrichtes ausgefalle-
ne Fahrradausbildung mit 
abschließender Fahrradprü-
fung nachzuholen.
Unsere jungen Lehrerinnen 
Lea Pietrus und Sarah Hor-
nick opferten gerne zwei Wo-
chen ihrer Ferien, um in zwei 
Durchgängen den Kindern 
die Grundlagen des Verhal-
tens als Radfahrer im Stra-
ßenverkehr zu erklären, den 
sicheren Umgang mit dem 
Fahrrad zu üben und in Ko-
operation mit der Verkehrs-
wacht und der Revierpolizei 
Vetschau die theoretische 
Fahrradprüfung, den Fahr-
radparcours und die prakti-
sche Prüfung abzunehmen. 
Bei dieser Gelegenheit wur-
de auch die Verkehrssicher-
heit der Fahrräder überprüft.

Da die Fahrradausbildung 
entsprechend des Lehr-
planes immer im Rahmen 
des Verkehrserziehungsun-
terrichtes in der 4. Klasse 
durchgeführt wird, konnten 
die Kinder die Prüfung doch 
noch ablegen, um bei einem 
der nächsten Klassenausflü-
ge mit dem Fahrrad mitfah-
ren zu können. Die Kinder 
der 3. Klasse hatten ebenfalls 

diese Möglichkeit und einige 
haben nun bereits den „Rad-
führerschein“. Alle anderen 
Kinder, die zu dieser Zeit im 
Urlaub waren, können diese 
Prüfungen noch bis zu den 
Oktoberferien im Rahmen 
von Lernzeiten oder Projekt-
arbeit ablegen.
Ein großes Dankeschön an 
Polizeihauptmeister Frank 
Tarnow und die Mitarbeiter 

der Verkehrswacht Ober-
spreewald Lausitz e. V., die 
uns immer tatkräftig bei un-
serer Fahrradausbildung un-
terstützen. Und nicht verges-
sen wollen wir alle Eltern, 
Geschwister und sonstigen 
Verwandten, die als Stre-
ckenposten für unsere Si-
cherheit sorgten.

Annett Nemak



Seite 16, Nr. 10/2020Vetschau/Spreewald

Aufgrund des gestiegenen Corona- 
Risikos schult ASB-Sozialstation seine 

Mitarbeiterinnen weiter

Aktuelles aus der Kinder-  
und Jugendsozialarbeit

Wir freuen uns, dass wir endlich wieder, nach so langer Zeit, 
den Großteil unserer Angebote wieder für euch vorhalten 
können:

montags
14.30 - 16.00 Uhr „Kochen und Backen“ für Kids ab 12 Jah-

ren im Freizeithaus - Frau Huhn
dienstags
13.15 - 14.00 Uhr „Streitschlichter“ für Grundschüler Klasse 

5, 6 in Missen – Frau Kläuschen
mittwochs
14.30 - 15.30 Uhr „Ich kann kochen“ für Kids von 10 - 12 Jah-

ren im Freizeithaus – Frau Schenk
donnerstags
15.00 - 16.30 Uhr „Mädchentreff“ für Mädchen ab Klasse 5 

im Freizeithaus – Frau Huhn
freitags
12.00 - 13.00 Uhr „Spiele und Kreativwerkstatt“ für Ober-

schüler im Schulzentrum – Frau Kläuschen

offener Treffpunkt (ab 10 Jahre)
montags - freitags, 12.30 - 18.30 Uhr im ASB Kinder- und Ju-
gendfreizeithaus
montags – freitags, 12.30 - 14.30 Uhr im Freizeitbereich 
Schulzentrum (nur Oberschüler)
freitags, 14-tägig mobiler Kinder- und Jugendtreff in Koßwig

Sozialarbeit an Schule - Schulzentrum Vetschau
montags, mittwochs, donnerstags, freitags, 08.00 - 14.30 Uhr
dienstags, 08.00 - 10.30 Uhr
(sowie nach individueller Vereinbarung)

Die Herbstferien stehen bevor und das Team vom ASB Kin-
der- und Jugendfreizeithaus hat sich für die Kids (ab 10 Jah-
re) ein vielfältiges Programm ausgedacht, was keine Lange-
weile aufkommen lässt:
Mo., 12.10.20, 10.00 - 16.30 Uhr - Skateboard und Hover-
board fahren
Di., 13.10.20 - Ausflug nach Potsdam (begrenzte Teilnehmerzahl)
M.i, 14.10.20, 10.00 - 16.30 Uhr - offener Treffpunkt „Rund um 
den Apfel“
Do., 15.10.20, 10.00 - 16.30 Uhr - Backen mit Vanessa
Fr., 16.10.20, 10.00 - 16.30 Uhr – offener Treffpunkt mit Krea-
tivangebot
Mo., 19.10.20, 10.00 - 16.30 Uhr – Erlebnistag mit der Natur-
wacht (begrenzte Teilnehmerzahl)
Di., 20.10.20, 10.00 - 16.30 Uhr - offener Treffpunkt „Spiele-
archiv“
Mi., 21.10.20 – Ausflug in die Lagune Cottbus
Do., 22.10.20 – Freitag, 23.10.20, Übernachtung im Freizeit-
haus mit Tagesausflug nach Dresden (begrenzte Teilnehmerzahl)

Habt ihr eine coole Idee? Dann kommt vorbei und wir schau-
en, wie wir eure Pläne in die Tat umsetzen!
Kontakt:
Frau Kläuschen, Frau Schenk, Frau Huhn
ASB OV Lübbenau/Vetschau e. V./Kinder- und Jugendsozial-
arbeit
Wilhelm-Pieck-Straße 36a, 03226 Vetschau/Spreewald
kjsa@asb-lv.de
Tel.: 035433 559095, 0151 11359184 
(ASB Kinder- und Jugendfreizeithaus)
Tel.: 0151 11359183 (Büro Schulzentrum Vetschau)

Am 21. September starte-
te die Sozialstation in die 
erneute Schulungsreihe 
im Umgang mit Corona-
Patienten in der häuslichen 
Pflege. Die Mitarbeiterinnen 
in Vetschau werden erneut 
auf pflegerischen Umgang 
im Corona-Fall vorbereitet. 
Wie verhalte ich mich im 
Verdachtsfall? Was muss ich 
im Fall einer Kontamination 
beachten, wie muss ich vor-
gehen?
Diese regelmäßigen Schu-
lungen sind wichtig, um 
jederzeit die Einsatzbereit-
schaft des gesamten Pflege-
teams sicherzustellen. Wenn 
beispielsweise das Gesund-
heitsamt entscheidet, dass 
ein Patient mit Verdacht auf 
Corona weiterhin zu Hause 
versorgt wird, müssen die 
Mitarbeiterinnen besondere 
Schutz- und Hygienemaß-
nahmen in der Häuslichkeit 
einhalten.
Die Schulung wird durch 
Frau Senkel (Pflegedienst-
leiterin der ASB-Sozialstati-
on) und die Praxisanleiterin 
Frau Orsin durchgeführt. 
Frau Orsin erklärt dem Team 
die richtige Anwendung 
des Notfallkoffers und der 
darin befindlichen Utensi-
lien. So wird beispielswei-
se der richtige Umgang 
beim An- und Ablegen der 
Handschuhe, der Schutzbe-
kleidung sowie der Schutz-
brille demonstriert und die 
korrekte Anwendung und 

Verteilung des Desinfekti-
onsmittels erneut geübt. Die 
Fachkraft demonstriert, wie 
im Corona-Fall kontaminier-
te Gegenstände richtig ent-
sorgt werden und wie sich 
das Pflegepersonal selbst 
schützt und die Schutzbe-
kleidung so ablegt, dass die 
kontaminierten Stellen nicht 
berührt werden.
Petra Trunte, Pflegefachkraft 
der Sozialstation, führt nun 
die vorab gezeigten Hand-
griffe selbst vor. Dabei wird 
deutlich, dass die Vorge-
hensweise nicht nur zum 
Schmunzeln anregen soll, 
sondern dass jeder in der 
Praxis die Handgriffe be-
herrschen muss, und das ist 
am Beispiel gar nicht so ein-
fach, wie es scheint. Am Bei-
spiel wird diskutiert und es 
werden verschiedene Fälle 
der Kontaminierung durch-
gespielt.
Die Maßnahmen sollen am 
Ende von allen hier tätigen 
Pflegefachkräften, Pflege-
kräften und Hauswirtschafts-
kräften gleichermaßen an-
gewendet werden. Dazu 
werden noch im Monat Sep-
tember alle rund 30 Mitar-
beiterinnen der Sozialstati-
on in Vetschau in mehreren 
Durchgängen geschult, da-
mit die Abstands- und Hygi-
eneregeln in der Pandemie 
eingehalten werden können, 
so Silke Senkel. Der ASB ist 
somit gut aufgestellt, um in 
die Herbst-Saison und damit 
in die voraussichtlich nächs-
te Corona-Welle zu starten.

Sindy Herrmann
ASB OV LV

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 4. November 2020

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist:
Freitag, der 16.  Oktober 2020

Annahmeschluss für Anzeigen ist:
Montag, der 26. Oktober  2020, 9.00 Uhr
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Stellenausschreibung 
des WAC Calau

Der Wasser- und Abwasserzweckverband Calau (WAC) hat 
folgende unbefristete Vollzeitstelle zu besetzen:

Schlosser/Instandhalter (m/w/d)
Bewerbungsfrist: 15.10.2020

Nähere Angaben sowie die ausführliche Stellenbeschrei-
bung finden Sie auf der Homepage des Wasser- und Ab-
wasserzweckverbandes Calau (WAC) www.wac-calau.de 
unter dem Punkt Stellenausschreibungen.

Ihr Wasser- und Abwasserzweckverband Calau (WAC)

Operetten-Revue
Zu einer unterhaltsamen 
Operetten-Revue lädt das 
Primavera-Ensemble aus 
Berlin am 14. November um 
17.00 Uhr in die Wendische 
Kirche Vetschau ein.
Zu erleben ist ein prickelnder 
Operettencocktail mit Wiener 
Charme, ungarischem Tem-
perament und Walzermelo-
dien, gewürzt mit feurigen 
Csárdásklängen und Berliner 
Witz & Humor.
Seit vielen Jahren begeis-
tern die Berliner Künstler auf 
ihren Gastspielen zahlreiche 
Zuschauer und erobern mit 
Melodien von Strauss, Mil-
löcker, Zeller und anderen 
Operettenkomponisten die 
Herzen der Musikliebhaber.
Erstklassige Solisten in 

prachtvollen Kostümen las-
sen Sie für einen Augenblick 
den Alltag vergessen und 
entführen Sie in die zau-
berhafte Welt der heiteren 
Muse!
Die musikalische Leitung 
übernimmt wie immer die 
virtuose Pianistin Daniela 
Müller, die mit ihrer cha-
rismatischen Ausstrahlung 
frech und charmant durch 
das Programm führt.
Alle Hygienevorschriften 
und Sicherheitsabstände 
werden eingehalten.
Wegen der begrenzten Platz-
kapazität können ab sofort 
die Karten in der Bibliothek 
Vetschau (035433) 2276 er-
worben werden.

Daniela Müller

Foto: Peter Becker

das Obst zu ernten. Von den 
118 Obstbäumen haben 53 
einen Baumpaten, die rest-
lichen Bäume, meist Neu-
pflanzungen, suchen noch 
Paten. Holger Bartsch, Vorsit-
zender der Stiftung: „Wir ver-
geben jeweils für drei Jahre 
Obstbäume zum Preis von 
90 Euro. Dafür darf der Pate 
das Obst für sich nutzen oder 
es eben der Mosterei zur Ver-
fügung stellen. Ein gemein-
samer Erntetag – wie heute 
– rundet das gemeinsame 
Pflück- und Aufsammeler-
lebnis ab.“ Von den Einnah-
men werden die Baumpflege 
und andere Maßnahmen der 
Stiftung, die dem Erhalt der 
Kulturlandschaft Spreewald 
dienen, finanziert. Naturge-
mäß sind die ersten Jahre 
nach der Pflanzung nicht son-
derlich ertragreich, hier zählt 
wohl eher der Wille, das An-
liegen der Stiftung zu unter-
stützen. Erst später kann eine 
beachtliche Ernte anstehen.
Eine, die von Anfang an da-
bei ist, ist die Erste Beige-
ordnete des Landrats für den 
Oberspreewald-Lausitzkreis, 
Grit Klug. Ihr Baum trägt die 
Nummer 1 – und so zeigt er 
sich auch. Er ist über und 
über mit Äpfeln beladen. 
„Ich habe 2013 die Paten-
schaft übernommen und 
nun trägt diese im wahrsten 
Sinne des Wortes Früchte, 
und zwar sehr viele“, sagt 
Grit Klug. Der Stiftungsvor-
sitzende (und Ex-Landrat) 
Holger Bartsch geht ihr zur 
Hand und hilft beim Aufle-
sen der Äpfel.
Einer, dessen Baum inzwi-
schen sehr groß geworden 
ist, hangelt sich durchs Ge-
äst. Bengt Kanzler geht es 
sportlich an, sein Baum trägt 

zwar auch gut, aber längst 
nicht so wie der der Nach-
barin Grit Klug. „Ich möchte 
möglichst schonend ernten, 
denn die Äpfel sollen noch 
eine Weile gelagert wer-
den, erst dann schmecken 
sie ausgezeichnet. Deshalb 
habe ich mich für das Hand-
pflücken entschieden – und 
die schönsten Äpfel hängen 
nun mal ganz oben und ganz 
weit außen“, ruft der Vet-
schauer Bürgermeister aus 
der Apfelkrone dem Repor-
ter zu.
Ganz vorn bei der Ernte da-
bei sind die Praktikanten der 
Biosphäre und der Natur-
wacht. Mit sichtlichem Spaß 
klettert Lilli Waßermann bis 
in die Baumspitzen und rüt-
telt ordentlich – die Helfer 
kommen mit dem Auflesen 
kaum nach. Ab und zu landet 
auch mal ein Apfel auf einem 
Helfer, aber das wird mit Hu-
mor hingenommen. Ein ge-
meinsames Grillen schließt 
den Erntetag ab. Die Helfer 
eint der gemeinsame Wille, 
etwas Gutes für die Umwelt 
zu tun und um gleichzeitig 
gesundes naturbelassenes 
Obst für sich zu bekommen. 
Was nicht selbst gebraucht 
wird – und das dürfte im Ern-
tejahr 2020 das meiste sein 
– bringt durch eine Spende 
der Mosterei Jank Geld für 
die Stiftungsziele ein. Es sind 
dies die nachhaltige Entwick-
lung und Bewahrung der 
von Menschenhand gepräg-
ten Kultur- und Naturland-
schaft des Spreewaldes mit 
den Elementen Landschafts-
pflege, Natur und Umwelt-
schutz, Bildung, Heimatpfle-
ge, Brauchtum und Kultur.

Peter Becker

Stradower Streuobstwiese  
mit Spitzenernte

Michael Petschick und Alex-
ander Hoschke pendeln mit 
ihren Fahrzeugen zwischen 
der Stradower Streuobstwie-
se und der Burger Mosterei 
Jank hin und her. Eineinhalb 
Tonnen Äpfel und eine Vier-
teltonne Birnen sind es am 
Ende des Tages, die von der 

Traditionsmosterei zu Bio-
Saft verarbeitet werden kön-
nen. Über 30 Helfer haben 
sich eingefunden, um von 
der unmittelbar an der Kreis-
grenze zu Spree-Neiße gele-
genen Streuobstweise, ein 
Projekt der Bürgerstiftung 
Kulturlandschaft Spreewald, 
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Nachrichten per Hammerschlag

Wir halten uns fit ...  
auch in schwierigen Zeiten

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossenschaft  

Raddusch/Göritz
Alle Landeigentümer der Jagdgenossenschaft Raddusch/Gö-
ritz werden zur Jahreshauptversammlung am 20.11.2020 um 
19:00 Uhr im Hotel „Radduscher Hafen“ in Raddusch einge-
laden.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung	
	 a. �Feststellung der fristgerechten Einladung und Be-

schlussfähigkeit
2.	 Vorschläge zur Wahl des Vorstandes 
3. 	 Wahl des Vorstandes
4. 	 Beschluss der Satzung	
5.	� Konstituierende Sitzung des Vorstandes zur Vergabe der 

Funktionen	
6.	 Rechenschaftsbericht des Jagdvorstehers	
7.	 Rechenschaftsbericht des Schatzmeisters	
8.	 Rechenschaftsbericht der Revisionskommission	
9.	 Entlastung des Vorstandes	
10.	� Verlängerung des Pachtvertrages mit der Pächterge-

meinschaft	
11.	 Haushaltsplan 2020/21	
12.	 Termine und Regularien zur Pachtauszahlung von 2016 - 2020
13.	 Jahresbericht der Pächtergemeinschaft	
14.	 Diskussion und Sonstiges	

Bengt Kanzler
Bürgermeister

Bälle und Eckfahnen für den TSV Missen

Am 5. September konnte 
Bürgermeister Bengt Kanz-
ler die zum 30-jährigen Ver-
einsjubiläum versprochenen 
Eckfahnen in den Vereinsfar-
ben blau und weiß überge-
ben. Der Abteilungsleiter für 
Fußball Marco Hertrampf, 
der Trainer und vor allem 
die Kinder der Jugendmann-

schaft waren hocherfreut. 
Ergänzt wurde das Geschenk 
durch einen Satz Bälle - in 
dankenswerter Weise ge-
sponsert durch die Firma 
FINPOL aus Vetschau.

Viel Spaß damit beim Trai-
ning und vor allem bei den 
Punktspielen!

Die Senioren-Sportgruppe 
von Blau-Weiß Vetschau 
nutzt die schönen Tage, um 
im Freien sportliche Übun-
gen zu machen. Auf dem 
Jahn-Sportplatz!
Mit Freude trafen sich nach 
der Sommerpause alle 
Sportfrauen zunächst zu ei-
nem geselligen Nachmittag 
im Freien und dann im re-
gelmäßiges Bewegungstrai-
ning auf der frisch gemähten 
Wiese durchzuführen.
„Wir wünschen uns, dass die 
gesamte Jahn-Sport-Anlage 

wieder so hergerichtet wird, 
dass Jung und Alt mit viel 
Schwung und Freude Sport 
treiben und auf diesem 
schönen naturbelassenen 
Areal mal gesellig zusam-
men kommen können. Bitte 
macht etwas daraus!!! Das 
Gelände ist einmalig schön 
gelegen und bewachsen – 
vor dem Tor zum Spreewald. 
Das hatten unsere Vorfahren 
Hellmann und Griebenow 
schon im Blick!“

Die Seniorengruppe
Blau-Weiß Vetschau

Heute ist die Post die öf-
fentliche Einrichtung zur 
Beförderung von Briefen, 
Postkarten, Drucksachen, 
Zeitungen, Paketen und vie-
lem mehr. Aber auch elekt-
ronische Daten werden über 
WhatsApp, E-Mail, Twitter 
usw. schnell und global 
verbreitet. Aber zwischen 
der primitiven Nachrichten-
übermittlung der vorchrist-
lichen Zeit durch Rauch-, 
Feuer- oder Blinksignale etc. 
oder wie noch heute durch 
die Trommelzeichen der Ur-
waldvölker bis zu, heutigen 
hohen Stande der Fernver-
ständigung liegt ein weiterer 
beschwerlicher Weg.
Nach Einführung der ersten 
Gemeindeordnung hatte der 
Ortsvorsteher oder Ortsrich-
ter doch manchmal den Dorf-
bewohnern etwas zu ver-
lautbaren oder sie zu einer 
Besprechung zusammen-
zurufen. Zu früheren Zeiten 

ging dann der „Hammer um“, 
das heißt der Gemeindebote 
wanderte durchs Dorf und 
lud die Untertanen „zum Ge-
bot“ (zur Zusammenkunft) 
oder er verkündete den Be-
wohnern mündlich nach der 
mitgegebenen Anweisung 
die Mitteilung des Ortsvor-
stehers oder Ortsrichters. 
Um sich bemerkbar zu ma-
chen, schwang der Gemein-
debote oder Gemeindedie-
ner den Hammer, wobei ein 
kleiner, auf einem Brettchen 
aufmontierter Hammer laut-
tönend auf seine Unterlage 
schlug.
In einigen Orten ging dann 
wohl später auch die „Plat-
sche“ (Platsche = Instru-
ment zum Schlagen) mit der 
schriftlichen Kundmachung 
von Haus zu Haus und jeder 
Einwohner hatte sie nach 
einer festgelegten Ordnung 
raschestens an den Nach-
barn weiterzugeben. Anstel-
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le des „Hammers“ und der 
„Platsche“ traten in späterer 
Zeit das „Ausklingeln“ oder 
„Austrommeln“ ein.
In Raddusch war der letzte 
Gemeindediener Paul Aulich 
noch bis 1960 tätig und trug 
wichtige Unterlagen und Ein-
ladungen an die Bürger aus.
Der „Hammer“ ging früher 
auch bei öffentlichen Feilbie-
tungen um und wird heute 
noch bei Versteigerungen 

gebraucht, wenn Dinge „un-
ter den Hammer kommen“.
Teilnehmern an Zwangsver-
steigerungen sind die Ham-
merschläge und die Worte 
des Versteigerungsleiters: 
„Zum ersten, zum zweiten 
und zum dritten“ ja nichts 
Neues.

Aufgeschrieben vom  
Radduscher Ortschronisten
Manfred Kliche

Sagen aus Vetschau und Umgebung

Die Nixe und der Bauernbursche
Es war einmal ein Nix, der 
hatte mehrere Kinder, einige 
Söhne und drei schöne Töch-
ter.
Die Töchter gingen an den 
Sommerabenden bis zum 
nächsten Dorfe spazieren, 
oder sie saßen am Ufer des 
Teiches und hörten wie die 
Nachtigallen sangen.
Die eine von den Töchtern 
hatte sich in den Sohn ei-
nes Bauern aus dem Dorfe 
verliebt; dieser war von ihr 
bezaubert worden, sodass er 
jeden Abend zu ihr kam. Da 
sagte der junge Bauer eines 
Tages: „Ihr sollt dort unten 
so schön wohnen, kann ich 
euer Haus nicht einmal se-
hen?
„Seine Geliebte erwiderte: 
Das kann geschehen, wenn 
unser Vater fort ist; ist er da-
heim, so würde er dich um-
bringen.“
Der junge Bauer wiederholte 
fortan jeden Abend seinen 
Wunsch.
Eines Abends sprach die 
Tochter des Nix´s zu ihm: 
„Heute wandert mein Vater 
auf lange Zeit fort, da kannst 
bei mir bleiben.“
Darauf nahm sie eine erlene 
Ruthe und hieb damit in den 
Teich.
Sogleich teilte sich das Was-
ser; die Nixe und ihr Gelieb-
ter gingen Arm in Arm in den 
Teich.
Sie waren noch nicht weit 
gegangen, so kamen sie an 
einen schönen Palast in wel-
chen sie eintraten.
In dem Palast war alles von 
Krystal und gar herrlich an-
zusehen. Nur in einem Win-
kel des Schlosses stand eine 

große Tonne, aus der roch es 
sehr nach Fischen.
Da fragte der junge Bauer, 
was darinnen sei. „Fische“, 
antwortete das Mädchen, 
„die wir essen, denn das ist 
die einzige Speise, welche 
wir hier bekommen.“
Der junge Bauer schüttelte 
sich, blieb aber doch einige 
Tage unten.
Endlich sprach das Mädchen 
zu ihm: „Jetzt mußt du ge-
hen, heute kommt der Vater; 
findet er dich, so könnte es 
schlimm werden. Komm nur 
abends wieder an den Teich.“
Der junge Bauer ging fort, 
das Mädchen begleitete ihn 
bis an das Ufer.
Unterdessen war der alte 
Nix nach Hause gekommen
Kaum befand er sich am 
Palast, so roch er, daß ein 
Mensch in seinem Hause ge-
wesen war.
Er fragte den jüngsten Sohn, 
ob er nicht wisse, wer da-
gewesen sei; aber derselbe 
sagte, er dürfe nichts verra-
ten.
Da ward der Nix zornig, der 
Kleine bekam Angst und 
sagte: „Die jüngste Schwes-
ter hat ihren Liebsten hier 
gehabt.“
Indem trat diese in die Stu-
be, aber der Vater sagte kein 
Wort von dem, was er erfah-
ren hatte; er sagte nur, daß 
er wieder verreisen müsse.
Als die untergegangene 
Sonne, ihre letzten Strahlen 
in das kristallene Haus sand-
te, setzte der Vater sein rotes 
Käppchen auf, und ging fort.
Sogleich machte sich auch 
seine Tochter auf den Weg. 
Kaum war dies geschehen, 

so kehrte der alte Nix zurück 
und versteckte sich in der 
Tonne.
Am Ufer saß der junge Bau-
er und wartete auf sein Mäd-
chen: da teilte sich plötzlich 
das Wasser und die Tochter 
des Nix sprang an das Ufer.
Die Nixe und ihr Geliebter 
saßen lange Arm in Arm, 
endlich aber sprach der jun-
ge Bauer: „Die Wächter pfei-
fen, ich muß gehen.“ „Mein 
Vater ist fort, komm wieder 
mit mir.“
Da sprach der junge Bauer: 
„Wenn dein Vater fort ist, so 
komme ich die Nacht zu dir 
und bleibe bis zum Morgen.“
Alsbald schlug seine Gelieb-
te mit einer Erlenruthe in 
den Teich; das Wasser teil-
te sich, wie das erste mal. 
Darauf gingen beide in das 
Kristallhaus und freuten sich 
ihrer Liebe. Endlich gingen 
sie schlafen.
Als der alte Nix merkte, daß 
der junge Bauer fest schlief, 
ging er leise in die Kammer, 
betrachtete ihn genau und 
sprach: „Schön bist du, Men-
schenkind, aber bevor meine 
jüngste Tochter unglücklich 
wird, magst du sterben, 

denn unser Geschlecht kann 
nimmer mit Menschen zu-
sammenleben.
Wir sind von Ewigkeit und 
ihr müßt vergehen.“
Darauf sprang er auf ihn zu 
und biß ihn in die Kehle.
Der Junge schrie auf, aber 
der Nix biß noch einmal zu, 
da war er tot. Als die Tochter 
des Nix sah, was ihr Vater 
getan hatte, jammerte sie 
laut auf, aber ihr Vater sagte: 
Hinaus mit ihm.“ Da trug sie 
die Leiche ihres Geliebten an 
das Ufer und weinte sehr. 
Am anderen Morgen fanden 
Leute die Leiche des jungen 
Bauern am Teich; sie sagten, 
er sei ertrunken und trugen 
ihn in das Dorf.
Die Tochter des Nix ist noch 
oft am Ufer gesehen wor-
den.
Da, wo sie sich gezeigt hat, 
sind stets die schönsten Lili-
en gewachsen.
Quelle: „Der Spreewald“, 
E. Kühn´s, Verlag Cottbus, 
1889

Aufgespürt und aufgeschrieben 
vom Radduscher  
Ortschronisten
Manfred Kliche

Die Lutki
Das Volk, welches in alten 
Zeiten den Spreewald be-
wohnt hat, sind die Ludki 
gewesen. 
Diese waren nicht groß, 
aber auch nicht gerade klein, 
sondern untersetzt und vier-
kantig. Man sagt, dass sie in 
allen Künsten erfahren ge-
wesen sind. 
Sie pflegten sich in Höhlen 
unter der Erde aufzuhalten 
und kamen nur selten an die 
Oberwelt. Ihr König aber be-
wohnte ein Schloss, welches 
auf dem Schlossberge in 
Burg stand.
Von dort machte er Streifzü-
ge weit in das Land hinein.

Oft pflegte er nach Burg zu 
gehen; deshalb ließ er sich 
dorthin eine Brücke bauen, 
welche ganz aus Sohlenle-
der gefertigt war.
Wenn er darüber Schritt, so 
rollte sie sich von selbst hin-
ter ihm wieder auf.
Später sind die Ludki von 
den Wenden verdrängt wor-
den.

Quelle: Spreesagen, Verlag 
Berlin-Brandenburg 2016, 
Seite 245

Aufgespürt und aufgeschrieben 
vom Radduscher  
Ortschronist
Manfred Kliche
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Pressemitteilung der Elternbriefe  
des ANE in Pandemiezeiten

Starke Eltern in Brandenburg durch Elternbriefe
Der Arbeitskreis Neue Erzie-
hung e.V. setzt sich seit fast 
70 Jahren für die Interes-
sen von Eltern ein und ver-
teilt seit mehr als 60 Jahren 
die Elternbriefe, in Berlin 
und Brandenburg seit eini-
gen Jahren kostenlos. Die 
Elternbriefe enthalten alle 
wichtigen Informationen, 
die Eltern benötigen, um ihr 
Kind in seiner Entwicklung 
zu fördern und liebevoll zu 
begleiten. 
Sie helfen in manchmal 
schwierigen Situationen den 
Überblick zu behalten und 
geben Anregungen zur Lö-
sung von Problemen, die in 
jeder Familie vorkommen 
können und zur Entwicklung 
gehören. In den ANE-Eltern-
briefen finden sie Adressen 
und Ansprechpartner, die 
weiterhelfen. 
Informationen und Anregun-
gen kommen zum richtigen 
Zeitpunkt und passend zu 
den Fragen, die sich Eltern 
gerade stellen.
Die Serie umfasst 46 Briefe 
von der Geburt bis zum ach-
ten Lebensjahr des Kindes. 
Sie sind kostenfrei und kom-
men einzeln, immer dem 
Alter des Kindes entspre-
chend, mit der Post zu den 
Eltern nach Hause. 

Normalerweise erhalten 
frisch gebackene Eltern ein 
Babybegrüßungspaket mit 
den Elternbriefen 1 - 4 und 
einer Bestellkarte für das 
kostenlose ANE-Elternbrief-
Abo ab dem Elternbrief 5. 
Aufgrund der Pandemiesi-
tuation sind derzeit keine 
bis sehr wenig persönliche 
Kontakte zu den Eltern mög-
lich, sodass Eltern die Baby-
begrüßungspakete mit der 
Bestellkarte nicht erhalten. 
Deswegen möchten wir da-
raufhin weisen, dass Eltern 
das ANE-Elternbrief-Abo 
über folgenden Link gerne 
bei uns bestellen können: 
https://www.ane.de/bestell-
service/elternbrief-abo.
Die kostenlose Verteilung 
der ANE-Elternbriefe im 
Land Brandenburg wird ge-
fördert durch das Ministeri-
um für Soziales, Gesundheit, 
Integration und Verbraucher-
schutz (MSGIV).

Sabine Weczera M.A.
Elternbriefe Brandenburg

Austausch der Dörfer in Drahnsdorf
Die Lokale Aktionsgruppe 
(LAG) Spreewaldverein lädt 
zusammen mit dem Verein 
„Dorfbewegung Branden-
burg e. V. – Netzwerk leben-
dige Dörfer“ ehrenamtliche 
Akteure aus Dörfern der 
LEADER-Region Spreewald-
PLUS zu einem Treffen 
am 24. Oktober 2020 nach 
Drahnsdorf ein.
Die Veranstaltung unter 
dem Titel „Dörfer im Fokus“ 
wendet sich an Akteure, die 
wissen möchten, welche In-
formations- und Beratungs-
angebote es aktuell gibt, 
die an einer konstruktiven 
Auseinandersetzung mit 
den Chancen und Risiken 
der Entwicklung im ländli-
chen Raum interessiert sind 
und Austausch- bzw. Vernet-
zungsmöglichkeiten nutzen 
möchten.
Neben praktischen Informati-
onen und Erfahrungsberich-
ten zur Dorfentwicklung und 
bürgerschaftlichem Engage-

ment wird auch ausreichend 
Zeit für direkten Austausch 
und inhaltliche Arbeit sein. 
Beginn der Veranstaltung 
ist um 9.30 Uhr, das Ende 
ist voraussichtlich für 15.00 
Uhr angesetzt. Ein detaillier-
tes Programm ist in Erarbei-
tung. Aufgrund der aktuellen 
Lage wird die Teilnehmeran-
zahl begrenzt sein.
Bitte melden Sie sich bis 
spätestens 16. Oktober 2020 
beim Spreewaldverein e. V. 
an - entweder telefonisch 
unter 03546 8426 oder per 
E-Mail an info@spreewald-
verein.de. Bitte kommen 
Sie nur mit einer Anmelde-
bestätigung zur Veranstal-
tung. Spontane Teilnahmen 
sind aufgrund von Hygiene- 
und Abstandsregeln ausge-
schlossen. Wir bitten um Ihr 
Verständnis!

Melanie Kossatz
Regionalmanagement
LAG Spreewaldverein

Der Lutki-Topf
Auf der Wilische bei Burg ha-
ben die Ludki gewohnt; sie 
sind zu Anfang dieses Jahr-
hunderts (19. Jh.) noch dort 
gesehen worden.
Sie sind gut gegen alle Leu-
te, welche sie nicht beleidig-
ten; wer sie aber kränkt, dem 
tun sie einen Schaden an.
Ein Mädchen hat einmal ei-
nen Ludki-Topf gefunden, 
in welchem Knochen lagen. 
Das Mädchen dachte sich 
nichts dabei und nahm die 
Knochen mit nach Hause.
Da hat es aber keine Ruhe 
gefunden, bis die Knochen 

wieder an Ort und Stelle 
waren. Einer von den Ludki 
hatte einmal eine Rübe ge-
stohlen.
Als er sie nach Hause tragen 
wollte, fiel er damit hin.
Die Rübe schlug ihn dabei so 
heftig in den Nacken, dass 
er auf der Stelle tot liegen 
blieb.
Quelle: Spreesagen, Verlag 
Berlin-Brandenburg 2016, 
Seite 246

Aufgespürt und aufgeschrieben 
vom Radduscher  
Ortschronist Manfred Kliche

Einladung 
zur konstituierenden Gründungsversammlung 
der neuen Jagdgenossenschaft „Wüstenhain“

Sitzungstermin:	 30.10.2020, 18 Uhr
Ort: 	� Eiscafé/Pension „Ksisowka“, OT Laasow, 

Wüstenhainer Hauptstr. 7A,
	 03226 Vetschau/Spreewald
Unter Bekanntgabe der Tagesordnung werden Sie zur konsti-
tuierenden Gründungsversammlung der neuen Jagdgenos-
senschaft „Wüstenhain“ eingeladen.

Tagesordnung:	
1.	� Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der rechtzeitigen 

Einladung und der Beschlussfähigkeit
2.	� Vorschläge zur Wahl des Vorstandes der Jagdgenossen-

schaft „Wüstenhain“
3.	 Wahl des Vorstandes der Jagdgenossenschaft „Wüstenhain“
4.	� Beschluss der Satzung der Jagdgenossenschaft „Wüsten-

hain“
5.	 Jagdpachtvertrag-Neuabschluss
6.	 Sonstiges

Bengt Kanzler
Bürgermeister

„Vetschauer Mitteilungsblatt“ 
für die Stadt Vetschau/Spreewald und die Ortsteile
Die „Vetschauer Mitteilungsblatt“ erscheint jeweils zur Mitte eines Monats.
Das Mitteilungsblatt wird an alle erreichbaren Haushalte kostenlos verteilt.
-	 Herausgeber: Stadt Vetschau/Spreewald, Schlossstraße 10, 
	 03226 Vetschau/Spreewald
-	� Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, 
	 An den Steinenden 10, Telefon: (0 35 35) 4 89-0
	� Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
-	 V. i. S. d. P.:  Stadt Vetschau/Spreewald
	� Der Bürgermeister Bengt Kanzler, Schlossstraße 10, 
	 03226 Vetschau/Spreewald oder der Verfasser
-	 Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen: LINUS WITTICH Medien KG,
	  04916 Herzberg, 
	 An den Steinenden 10, vertreten durch den Geschäftsführer 
	 ppa. Andreas Barschtipan, www.wittich.de/agb/herzberg
Außerhalb des Verbreitungsgebietes kann das „Vetschauer Mitteilungsblatt“ in Papierform 
zum Abopreis von 42,00 Euro (inklusive MwSt. und Versand) oder per PDF zu einem Preis 
von 2,00 Euro pro Ausgabe über den Verlag bezogen werden. 
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar 
gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen.IM
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Kostenfreie Schulungsangebote für Vereine und ehrenamtlich Aktive in OSL

Anmeldungen ab sofort möglich
Das Team vom Projektbüro 
„Hauptamt stärkt Ehrenamt“ 
der Kreisverwaltung OSL 
bietet ab sofort kostenfreie, 
hochwertige Schulungen für 
alle Vereinsmitglieder und 
ehrenamtlich Tätigen in und 
um den Landkreis OSL an. 
Angeboten werden zunächst 
drei Onlinekurse sowie eine 
Präsenzveranstaltung. Der 
erste (online)- Kurs findet 
am 29. September 2020 in 
der Zeit von 18 - 20 Uhr statt, 
weitere Termine folgen im 
Oktober und November.
In den Online-Schulungen 
werden Informationen rund 
um die Themen Anforderun-
gen an moderne und aktuelle 
Vereinssatzungen („Die Sat-
zung unter der Lupe“, 29.09., 
18 - 20 Uhr; Anmeldeschluss: 
21.09.), Rechtsfragen rund 
um die Haftung des Vereins-
vorstands („Unvorbereitet 
und blauäugig ins Vorstands-
amt – Rechtsfragen rund um 

die Haftung des Vereinsvor-
standes“, 28.10., 18 - 20 Uhr; 
Anmeldeschluss: 20.10.) und 
Fallstricke in der täglichen 
Vereinspraxis („Fallstricke in 
der täglichen Vereinspraxis: 
Datenschutz – Internet – Fo-
tos – GEMA – Veranstaltun-
gen uvm.“, 25.11., 18 - 20 Uhr, 
Anmeldeschluss: 17.11.) ver-
mittelt.
Eine weiterer, als Präsenz-
veranstaltung ausgerichte-
ter Vortrag, findet unter dem 
Titel „Unfallversicherung 
im Ehrenamt“ am 14.10. im 
Kreishaus in Calau (Joachim-
Gottschalk-Straße 36) und 
am 22.10. im Landratsamt 
in Senftenberg (Dubinaweg 
1) statt. Beginn ist jeweils 
um 17 Uhr. Anmeldungen 
hierfür sind bis zum 25.09. 
möglich.
Die Onlinekurse werden in 
Kooperation mit dem Ver-
eins- und Verband-Service 
Frankfurt realisiert. Der Do-

zent Stefan Wagner aus 
Dresden ist Jurist und Ver-
einspraktiker und unterrich-
tet seit Jahren als Dozent 
an der Führungsakademie 
des Deutschen Olympischen 
Sportbundes in Köln. Die 
Präsenzveranstaltung wird 
durch einen Vertreter der Ver-
waltungs-Berufsgenossen-
schaft Dresden angeboten.
Alle Schulungsangebote 
sind für die Teilnehmer kos-
tenfrei. Weitere Informatio-
nen zu den Seminarinhalten 
sind online auf der Seite der 
Kreisverwaltung OSL, unter 
www.osl-online.de, Menü-
punkt Wirtschaft & Touris-
mus – Kultur und Freizeit, zu 
finden.
Anmeldungen und Fragen 
zu den Kursen nehmen Ro-
switha Ullrich und Christi-
an Gröbe vom Projektbüro 
„Hauptamt stärkt Ehrenamt“ 
entgegen: Schriftlich (Pro-
jektbüro Landkreis OSL / 

Büro Landrat / SG Wirtschaft 
und Förderung, Projekt 
Hauptamt stärkt Ehrenamt, 
Postfach 10 00 64, 01956 
Senftenberg), per E-Mail 
(ehrenamt@osl-online.de) 
oder auch telefonisch 03573 
8705125 bzw. -5126.
Künftig sollen auch weite-
re Workshops und Vorträge 
zu relevanten und aktuellen 
Themen aus dem Vereins-
leben angeboten werden. 
Diese würden dann, insofern 
es die Situation zulässt, vor-
rangig in Form von Präsenz-
seminaren stattfinden. Ent-
sprechendes Interesse für 
Weiterbildungen wurde den 
Mitarbeitern des Projektbü-
ros bereits bekundet. Aktuel-
le Informationen werden auf 
der Internetseite der Kreis-
verwaltung eingestellt.

Sarah Werner
Landkreis 
Oberspreewald-Lausitz

Die Katholische Pfarrei Heilige Familie 
Lübbenau

mit den Kirchen: „St. Maria Verkündigung“ – 
Lübbenau, Str. des Friedens 3a 

„St. Bonifatius“ – Calau, Karl-Marx-Str. 14 
„Hl. Familie“ – Vetschau, Ernst-Thälmann-Str. 28 

lädt ein

Samstag, den 17.10.
18.00 Uhr Gottesdienst in Calau
Sonntag, den 18.10.
9.00 Uhr Gottesdienst in Vetschau
10.30 Uhr Gottesdienst in Lübbenau
17.00 Uhr Rosenkranzandacht in Vetschau
Samstag, den 24.10.
18.00 Uhr Gottesdienst in Vetschau
Sonntag, den 25.10.
9.00 Uhr Gottesdienst in Calau
10.30 Uhr Gottesdienst in Lübbenau
17.00 Uhr Gottesdienst in poln. Sprache in Lübbenau
17.00 Uhr Rosenkranzandacht in Calau

Samstag, den 31.10.
15.00 Uhr Gottesdienst in der Friedhofshalle Calau 

anschl. Gräbersegnung
Sonntag, den 01.11.
9.00 Uhr Gottesdienst in Vetschau
10.30 Uhr Gottesdienst in Lübbenau
13.30 Uhr Gräbersegnung in Lübbenau
15.00 Uhr Gräbersegnung in Vetschau
Samstag, den 07.11.
18.00 Uhr Gottesdienst in Vetschau
Sonntag, den 08.11.
9.00 Uhr Gottesdienst in Calau
10.30 Uhr Gottesdienst in Lübbenau

Religionsunterricht jeweils in Lübbenau:
Dienstag: 1. - 3. Kl. 15.30 – 17.00 Uhr (03.11.)
Donnerstag: 5. Kl. 16.00 – 17.30 Uhr (29.10., 12.11.)

7. - 10. Kl. 16.00 – 17.30 Uhr (05.11.)

Kleinkindstunde am Samstag, dem 07.11., 10.00 – 12.00 Uhr 
in Lübbenau
Wahl des Pfarreirates und Kirchenvorstandes findet am 
07./08. November statt.
Bitte die wöchentlichen Vermeldungen beachten!

Die evangelische Kirchengemeinde  
gibt bekannt

Achtung!!!
Alle hier angezeigten Gottesdienste und Veranstaltungen, 
Unterrichte und Chorproben können nur dann stattfinden, 
wenn die dann geltenden Bestimmungen zur Eindämmung 
der Corona-Epidemie es gestatten!!!
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OKTOBER
Sonntag, 18.10.
10.00 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 21.10.
14.00 Uhr Frauenhilfe
Freitag, 23.10.
19.00 Uhr Kirchenkino: „Die zwei Päpste“
Sonntag, 25.10.
10.00 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 27.10.
18.30 Uhr Bibelgesprächskreis
Samstag, 31.10., Reformationstag
10.30 Uhr Regionaler Gottesdienst in Vetschau 

mit KINDERGOTTESDIENST 
anschließend: Kirchenkaffee

NOVEMBER
Sonntag, 01.11. k e i n Gottesdienst
Montag, 02.11.
19.00 Uhr Gemeindekirchenratssitzung

-------------------------------------------------------------------------------------

Konfirmandenunterricht: Montag, 16.00 Uhr (7. Klasse)
Dienstag, 16.00 Uhr (8. Klasse)

Christenlehre: Donnerstag, 
15.30 Uhr (1. - 3. Klasse)
16.15 Uhr (4. - 6. Klasse)

Ökumenischer Kirchenchor: Mittwoch, 19.00 Uhr

Die evangelischen Kirchengemeinden  
Altdöbern/Gräbendorfer See 

 Gottesdienste, Konzerte und Veranstaltungen
Sonntag, 18.10.2020 – 19. Sonntag n. Trinitatis
09.00 Uhr – Missen - Gottesdienst
10.30 Uhr – Altdöbern mit Abendmahl
Sonntag, 25.10.2020 – 20. Sonntag n. Trinitatis
09.00 Uhr – Wüstenhain – Gottesdienst mit Abendmahl

Konfirmationsunterricht 
jeden Mittwoch (Jahrgang Konfirmation 2021) 17.00 Uhr
Lutherhaus Altdöbern
jeden Donnerstag (Jahrgang Konfirmation 2022) 16.30 Uhr
Lutherhaus Altdöbern

Christenlehre in Altdöbern (Lutherhaus)
Montag, 19.10.2020 – 4. - 6. Klasse von 15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Montag, 26.10.2020 – 1. - 3. Klasse von 15.00 Uhr – 16.30 Uhr

Kinderzeit von 6 - 12 Jahren Lutherhaus Altdöbern
Donnerstag, den 15.10.2020 von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr

Kinderkreis für Kinder von 3 - 6 Jahren am 10. Oktober von 
9.30 Uhr - 11.30 Uhr Lutherhaus Altdöbern

Singekreis Altdöbern am Mittwoch, den 21.10.2020 um 19.30 Uhr 
im Lutherhaus Altdöbern

Pfr. Schlüter hat Urlaub vom 12.10.2020 - 29.10.2020 
Vertretung Pfr. Bahr in Großräschen
Tel. 0162 7279470 oder 035753 5083

Evangelisches Pfarramt Altdöbern – Pfarrerin Dr. Astrid 
Schlüter, Markt 11, 03229 Altdöbern, Tel. 035434 246. E-Mail: 
kirche-altdoebern@freenet.de. Das Büro des Pfarramtes Alt-
döbern ist donnerstags von 10.00 – 12.00 Uhr besetzt. 
Weitere Mitteilungen siehe Gemeindebrief.

Michael Schulz

Anzeige(n)


